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Liebe Schülerinnen und Schüler,

Ihr seid am Ende der Schulzeit angelangt und es stellen sich für Jede und Jeden die Fragen: Wie 

läuft mein Leben nach der Schule weiter? Finde ich den Beruf, der mir gefällt und zu mir passt? 

Welche Berufe gibt es überhaupt? Und welche Voraussetzungen bringe ich mit? Soll ich eine 

Ausbildung oder ein Studium beginnen?

Ich kann mir vorstellen, dass diese Fragen und noch viel mehr davon in Euren Köpfen umher-

schwirren und die vielfältige Auswahl an Berufszweigen sorgen für noch mehr Verwirrung. Eine 

Entscheidung zu treffen, die das weitere berufliche Leben maßgeblich beeinflussen wird, ver-

unsichert viele von Euch. Daher ist es wichtig, sich umfassend zu informieren, um die weiteren 

Wege mit sicheren Schritten gehen zu können.

Informationen gibt es viele und die Möglichkeiten sind reichhaltig. Auch wenn die Schule und 

das familiäre Umfeld maßgeblich zu einer Entscheidungsfindung beiträgt – die Entscheidung 

über Eure Zukunft wird Euch nicht leicht fallen. Aber jede und jeder Einzelne von Euch ist ein 

wertvolles Individuum, das seine Stärken hat und erfolgreich einsetzen kann. Durch Euch wird 

die Gesellschaft und die berufliche Arbeitswelt eine weitere Bereicherung erleben, denn Ihr seid 

unsere Zukunft!

Mit dem vorliegenden Ausbildungsatlas soll Euch die Entscheidung ein wenig leichter gemacht 

werden. Er soll Euch eine Orientierung geben und Euch die beruflichen Möglichkeiten in unserer 

Region aufzeigen. Die Chancen für eine qualifizierte Ausbildung in örtlicher Nähe sind sehr gut 

und sollten auch genutzt werden. Eine zukunftsorientierte Ausbildung ist die Basis für eine er-

folgreiche berufliche Zukunft – und gut ausgebildete Fachkräfte sind in allen Branchen gesucht 

und willkommen. Schließlich bilden sie die Säulen unserer stabilen Wirtschaft. 

Bei der Suche nach dem für Euch passenden beruflichen Weg wünsche ich Euch viel Freude und 

Erfolg und hoffe, dass dieser Ausbildungsatlas Euch dabei unterstützen wird.

Euer

Wenn du dich auf einen Ausbildungs- oder Praktikumsplatz bewirbst, dann gib bitte „Ausbildungsatlas“  
als Quelle in deinem Anschreiben an. Unser Dank gilt den Inserenten, mit deren Unterstützung wir dir 
diese Broschüre kostenlos zur Verfügung stellen können!

Clemens Körner, Landrat

� ›  Grußwort des Landrates des Rhein-Pfalz-Kreises
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Frankenthal, Stadt (6722701) 62942_a

In Ausbildungs-Kooperation

Strom, Gas und Wasser auf Knopfdruck – dafür sorgen wir täglich,
 rund um die Uhr! Wir tun aber noch vieles mehr: Zum Beispiel verwalten wir das 

herrliche StrandBad und bringen das Trend-Thema Elektromobilität in Frankenthal voran. 

Eine Ausbildung bei uns lohnt sich, weil …

… wir seit Jahren eine fundierte, qualitativ hoch- 
wertige Ausbildung mit guter Betreuung bieten. 

… unsere Azubis in verschiedenen Bereichen einge-
setzt werden. So lernen sie das ganze Unternehmen  
und die eigenen Stärken und Vorlieben kennen. 

… wir eine faire Vergütung anbieten. Je nach Beruf
zwischen 900 und 1.300 EUR (brutto) im ersten  
Ausbildungsjahr.  

… es gute Übernahmechancen für unsere Azubis gibt.  
Fast 50% unserer Mitarbeiter haben ihre Ausbildung  
bei uns absolviert.

Unsere Ausbildungsberufe

■	 Industriekaufmann /-frau 

■		Kaufmann /-frau für Büromanagement     

■		Fachinformatiker/-in 
 für Systemintegration   

■		Anlagenmechaniker/-in        

■		Elektroniker/-in für Betriebstechnik           

■		Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe  

■	 Bachelor of Arts (DHBW) – Öffentliche
 Wirtschaft (Versorgungswirtschaft)  

■		Bachelor of Engineering (DHBW) – 
 Energiewirtschaft 

Jetzt online bewerben unter 
www.stw-frankenthal.de

Wir bilden 
aus!
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Liebe Schülerinnen und Schüler,

Frankenthal ist nicht nur eine Schulstadt, deren Schülerzahlen entgegen dem Landestrend wei-

ter steigen, sondern auch ein Wirtschaftsstandort mit Unternehmen von Weltruf. Global Play-

er wie die KSB AG oder Howden Turbo GmbH, viele mittelständische Unternehmen und Hand-

werksbetriebe bieten ein spannendes Spektrum an Ausbildungsberufen. 

Auch Dienstleister wie Banken und Behörden eröffnen interessante Wege in eine sichere beruf-

liche Zukunft. Wir als Stadtverwaltung Frankenthal bilden in den unterschiedlichsten Berufs-

bereichen aus, vom Verwaltungsfachangestellten bis zum Gärtner. Ferner bieten wir ein duales 

Studium mit dem Abschluss Bachelor of Arts. Während die praxisbezogene Ausbildung in der 

Stadtverwaltung erfolgt, werden die wissenschaftlichen Grundlagen und Kompetenzen an der 

Hochschule für öffentliche Verwaltung (HöV) in Mayen vermittelt.

Frankenthal, sein Umland und die gesamte Metropolregion Rhein-Neckar bieten beste Voraus-

setzungen für einen erfolgreichen Start ins Berufsleben. Ob Industrie, Handwerk oder Dienst-

leistung – in allen Bereichen wird Nachwuchs gesucht und euch, den Fachkräften von morgen, 

werden „maßgeschneiderte“ Berufsausbildungen und Karrierechancen geboten.

Angesichts der vielen verschiedenen Möglichkeiten ist die Frage nach der richtigen Berufswahl 

nicht immer leicht zu beantworten. Einige von euch haben vielleicht schon sehr genaue Vorstel-

lungen, andere sind womöglich noch unsicher, wie sie sich entscheiden sollen. Im Austausch mit 

anderen fragt ihr euch, soll ich eine Ausbildung beginnen oder vielleicht ein Studium aufnehmen? 

Die vorliegende Broschüre, soll euch dabei helfen, den Überblick nicht zu verlieren, sie soll euch 

eine Orientierungshilfe sein und euch bei der Beantwortung der sehr bedeutsamen Frage nach 

eurer weiteren Zukunft eine Hilfe sein. Hier könnt ihr euch einen Überblick verschaffen, welche 

Betriebe Ausbildungs- oder auch duale Studienplätze anbieten.

Wie auch immer ihr euch entscheiden möget: Ich wünsche euch für eure Zukunft und euren wei-

teren Lebensweg alles erdenklich Gute und viel Erfolg.

Euer

Martin Hebich, 

Oberbürgermeister der Stadt Frankenthal

Wenn du dich auf einen Ausbildungs- oder Praktikumsplatz bewirbst, dann gib bitte „Ausbildungsatlas“  
als Quelle in deinem Anschreiben an. Unser Dank gilt den Inserenten, mit deren Unterstützung wir dir 
diese Broschüre kostenlos zur Verfügung stellen können!

� ›  Grußwort des Oberbürgermeisters der Stadt Frankenthal (Pfalz)



Vom ersten Arbeitstag an

Wegweiser 
durch 
deine Ausbildung

Besserwisser

Du bist kaum ein paar Wochen im Betrieb und 

weißt alles besser – glaubst du zumindest. 

Richtig angebrachte Kritik, am besten in Ver-

bindung mit einem konstruktiven Verbesse-

rungsvorschlag, wird in der Regel geschätzt. 

Allerdings solltest du dich damit besonders 

am Anfang deiner Ausbildung zurückhalten 

und abwarten, bis du dir über alle Vorgänge 

und Zusammenhänge wirklich sicher bist.

Große Klappe

Nicht nur für die Zeit der Ausbildung gilt: viel 

sehen, viel hören, wenig reden. Achte darauf, 

wie die Kollegen miteinander umgehen und 

wie sie miteinander reden – und übereinander 

herziehen. Auf diese Weise erfährst du mehr 

oder weniger Interessantes über den Betrieb, 

über Vorgesetzte sowie über Kollegen. Die für 

deine Ausbildung relevanten Informationen 

nimmst du auf, Firmentratsch und Details aus 

dem Privatleben ignorierst du einfach.

›  Wichtig: Klatsch nicht kommentieren, ein-

fach aus dem Gespräch heraushalten. Kei-

nesfalls darfst du dich darüber mit anderen 

Kollegen austauschen.

Fehler machen nur andere!

Deine Ausbilder haben dir eine Aufgabe über-

tragen und du hast sie verpatzt. Was nun? Das 

Ganze aussitzen? Besser ist der Schritt nach 

vorn. Indem du zu deinem Fehler stehst und 

dieses deinen Vorgesetzten unaufgefordert 

mitteilst, beweist du, dass du bereit bist, Ver-

antwortung zu tragen. Und aus Fehlern lernt 

man! Kollegen und Ausbilder werden dir deine 

Ehrlichkeit hoch anrechnen. Eine gewisse Feh-

lerquote wird dir zugestanden.

Gesunde Zurückhaltung

Nicht nur Schüler nutzen Facebook und Co., 

sondern auch Personalchefs wissen, wo und 

wie sie sich informieren können. Deshalb 

solltest du dir immer wieder darüber bewusst 

sein, dass das Internet niemals „vergisst“! 

Bitte berücksichtigen, wenn du Partyfotos, 

Urlaubsbilder, Wochenend-„Berichte“ etc. 

veröffentlichst.

Gute Umgangsformen

Einen Hofknicks und einen Diener musst du 

nicht ausführen können. Auch wenn du in 

deinem Freundeskreis als „cool“ giltst, ist 

unhöfliches Auftreten in der Arbeitswelt ein 

absolutes „No-Go“ und zeugt von mangeln-

dem Respekt. Was spricht dagegen, jeman-

den freundlich zu grüßen, vor Eintritt in einen 

Raum an die Tür zu klopfen, einer nachfolgen-

den Person die Tür aufzuhalten?

›  Wichtig: Respektlosigkeit war noch nie „cool“.

›  Noch wichtiger: Gute Umgangsformen sind 

Selbstmarketing!

Ich zeig’s euch!

Du freust dich über deinen Ausbildungsplatz 

und möchtest dies sowohl Kollegen als auch 

deinen Ausbildern durch dein Engagement 

beweisen. So kannst du beweisen, was in dir 

steckt:

›  Bei Gesprächen oder Meetings mitschreiben.

›  Gezielte Fragen stellen, die beweisen, dass 

du mitdenkst.

›  Initiative zeigen. Ist dein Arbeitsauftrag er-

füllt, fragst du nach weiteren Aufgaben.

›  Kritik aufnehmen. Sie ist von Vorteil für die 

eigene Entwicklung und liefert Möglichkei-

ten zur Verbesserung.
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Liebe Schülerinnen und Schüler,

die Schulzeit neigt sich dem Ende entgegen und Ihr steht nun vor der Entscheidung, wie es da-

nach weitergehen soll. Mit Euren Eltern, Geschwistern und Freunden habt Ihr Euch sicher schon 

ausgetauscht und beratschlagt, welcher Beruf Euch interessiert, ob Ihr eine Ausbildung begin-

nen oder vielleicht ein Studium aufnehmen möchtet.

Die Auswahl an Berufen scheint einigen von Euch sicher endlos und es fällt schwer, sich auf die 

eine oder die andere Richtung festzulegen. Wieder andere wissen schon ganz genau, wo sie be-

ruflich hin wollen und was ihr Traumjob ist.

Mit seiner geografisch guten Lage und als Teil der Metropolregion Rhein-Neckar bietet Spey-

er beste Voraussetzungen für einen erfolgreichen Start ins Berufsleben. So sind global tätige, 

börsennotierte Unternehmen in unserer Region ebenso zu finden wie mittelständische Welt-

marktführer und kleine, aber feine familiengeführte Betriebe. Zahlreiche renommierte Hoch-

schulen mit nahezu allen Fachrichtungen runden dieses vielfältige Angebot ab. Ihr habt also die  

„Qual der Wahl“.

Der „Ausbildungsatlas“ soll Euch helfen, dabei den Überblick zu behalten und soll zugleich 

eine Orientierungshilfe sein. Er stellt die Betriebe vor und zeigt auf, welche Ausbildungs- oder 

auch duale Studienplätze es gibt. Dabei darf die Stadtverwaltung Speyer natürlich nicht feh-

len, die jedes Jahr Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in den unterschiedlichsten Be-

rufsbereichen anbietet. Weitere Informationen hierzu findet Ihr auf unserer Homepage unter  

www.speyer.de/ausbildung.

Aber auch im Freiwilligendienst suchen wir Schülerinnen und Schüler, ganz gleich ob als „Bufdi“ 

oder im Rahmen eines freiwilligen sozialen, ökologischen oder kulturellen Jahres. Egal in welcher 

Form: Diese jungen engagierten Menschen leisten einen wichtigen Dienst für die Gesellschaft 

und es können praktische Erfahrungen sowie wertvolle Einblicke in entsprechende Berufsfelder 

gesammelt werden.

Wie auch immer Ihr Euch entscheiden möget: Für Eure Zukunft und Euren weiteren Lebensweg 

wünsche ich Euch alles erdenklich Gute und viel Erfolg.

Eure

Stefanie Seiler, Oberbürgermeisterin

Wenn du dich auf einen Ausbildungs- oder Praktikumsplatz bewirbst, dann gib bitte „Ausbildungsatlas“  
als Quelle in deinem Anschreiben an. Unser Dank gilt den Inserenten, mit deren Unterstützung wir dir 
diese Broschüre kostenlos zur Verfügung stellen können!

� ›  Grußwort der Oberbürgermeisterin der Stadt Speyer

© Daniel Lukac
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          … SICH BEI DER CARITAS ZU BEWERBEN!
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Geschichte des  
Rhein-Pfalz-Kreises

Als Gebietskörperschaft mit Verwaltungssitz in Ludwigshafen ist der Kreis noch verhältnis-

mäßig jung, obgleich sich auch seine eigene Geschichte schon über mehr als ein Jahrhundert 

erstreckt. Die heutigen Grenzen stammen im Wesentlichen aus dem Jahr 1969 und gehen auf 

die rheinland-pfälzische Verwaltungsreform zurück. Damals hieß er noch Landkreis Ludwigsha-

fen. Seinen jetzigen Namen trägt er seit 1. Januar 2004.

Die erste „Kreisverwaltung“ mit Sitz in Ludwigshafen eröffnete am 1. Juli 1886 und nannte sich 

damals „Königlich Bayerisches Bezirksamt“, denn bis 1933 wurde die Pfalz von München aus re-

giert. Die Kreisgründung gehörte zu den letzten Amtshandlungen von Bayern-König Ludwig II.

 Kurzportrait des

Rhein-
Pfalz-
Kreises
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DIE KREISVERWALTUNG  
ALS ARBEITGEBER
Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis beschäftigt  

ca. 550 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Jedes Jahr bietet sie zudem  

Ausbildungsplätze und verschiedene Praktika an.

Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bietet sichere und familienfreundliche Arbeitsplätze mit  

folgenden Rahmenbedingungen:

›› Sicherheit bei einem großen öffentlichen Arbeitgeber

›› Entgelt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst, regelmäßiges Ansteigen des Entgelts

›› Jahressonderzahlung („Weihnachtsgeld“)

›› Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes („Betriebsrente“)

›› 30 Tage Urlaub im Jahr bei einer 5-Tage-Woche

›› 39 Stunden Arbeitszeit pro Woche (bei Vollzeit)

›› Flexible Arbeitszeitregelungen (Gleitzeit)

›› Jobticket + gute Verkehrsanbindung in der Metropolregion Rhein-Neckar

Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bietet zudem vielfältige und  

verantwortungsvolle Tätigkeiten in zahlreichen Aufgabenfeldern.  

Mit einer fundierten Ausbildung wollen wir auch zukünftig Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter aus dem eigenen Nachwuchs gewinnen.

EIN LANDKREIS MIT  
25 GEMEINDEN

Die Landkreise stellen die oberste Ebene der kommunalen Selbstverwaltung dar. Sie bestehen  

aus den Verbandsgemeinden, den kreisangehörigen Städten und den verbandsfreien Gemeinden, 

sind eigenständige Verwaltungen, die von hauptamtlichen Bürgermeistern geleitet werden. Die 

Ortsgemeinden sind in Rheinland-Pfalz die kleinsten politischen Einheiten und werden von ehren-

amtlichen Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern geleitet.

Die rund 154.000 Einwohner des Rhein-Pfalz-Kreises verteilen sich auf die Stadt Schifferstadt,  

die verbandsfreien Gemeinden Bobenheim-Roxheim, Böhl-Iggelheim, Limburgerhof und Mut-

terstadt sowie die Verbandsgemeinden Dannstadt-Schauernheim, Römerberg-Dudenhofen, 

Lambsheim-Heßheim, Maxdorf und Rheinauen mit insgesamt 20 Ortsgemeinden. Die Siedlungs-

dichte des Rhein-Pfalz-Kreises wird landesweit nur von kreisfreien Städten übertroffen. 

Trotz seiner Lage im Kern des Ballungsraumes Rhein-Neckar gilt der Rhein-Pfalz-Kreis als „Gemü-

segarten“ Deutschlands. Ein mildes Klima und gute Böden gestatten eine reichhaltige Ernte der 

unterschiedlichsten Gemüsesorten, die inzwischen europaweit verfrachtet werden. Der Rhein-Pfalz-

Kreis ist auch bekannt für seine Naherholungsgebiete, insbesondere die Rheinauen mit ihren durch 

Kiesabbau entstandenen Seen.

Zu den Standortvorteilen des Rhein-Pfalz-Kreises zählt sicher seine gute Erreichbarkeit. Ein dichtes 

Netz aus Landes- und Kreisstraßen verbindet die einzelnen Gemeinden und keine kreisangehörige 

Ortschaft ist mehr als fünf Kilometer vom nächsten Autobahnanschluss entfernt. Auch die Versor-

gung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist ideal, so dass Arbeitgeber innerhalb und außerhalb des 

Landkreises gut erreichbar sind.

� ›  Kurzportrait des Rhein-Pfalz-Kreises
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Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebens- 

lauf, aktuelle Zeugnisse, Nachweise über Praktika) senden Sie 

bitte bis zum 31.10. des Jahres

Per Post an:

Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

Abt. 1 – Herr Sven Pentner

Europaplatz 5 | 67063 Ludwigshafen

Per E-Mail an: ausbildung@kv-rpk.de

Bewerbungen per E-Mail bitte als eine zusammenhängende Da-

tei, die 5 Megabyte nicht überschreiten sollte. Bewerbungsun-

terlagen per Post bitte nur als unbeglaubigte Kopien einreichen 

und keine Mappen oder Klarsichtfolien verwenden, da eine Rück-

gabe aus Kostengründen nicht erfolgt. Datenschutzgerechte Be-

handlung wird in beiden Fällen garantiert.

www.rhein-pfalz-kreis.de

Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bildet mit der Hochschule für öffentliche Verwaltung Rheinland-Pfalz in Mayen (Eifel) in einem berufs-

integrierten Studium die künftigen Beamtinnen und Beamte für den Zugang zum dritten Einstiegsamt im Verwaltungsdienst aus (früher „geho-

bener Dienst“). 

Das berufsintegrierte Studium vermittelt wissenschaftliche Grundlagen und Kompetenzen sowie praxisbezogene Qualifikationen. Es beginnt im-

mer am 01.07. eines Jahres, dauert drei Jahre und ist modular aufgebaut. Charakteristisch für dieses duale Studienkonzept ist die Kombination 

eines Studiums auf Hochschulniveau mit einer praxisbezogenen Ausbildung im Bereich der Verwaltung. Weitere Infos unter www.hoev-rlp.de.

Bachelor of Arts
Studiengang „Verwaltung“ (m/w/d)

Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis hat ca. 550  

Mitarbeiter/innen, die z. B. in den Bereichen Bauen,  

Soziales, Jugend, Finanzen, Personal, Schulen, Sport, 

Bäder, Gesundheit, Tierschutz, Umwelt und Kultur- 

 zahlreiche Dienstleistungen erbringen. 

›  Ausbildung bei der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

Sie sollten mitbringen

›› Hochschulreife oder Fachhochschulreife

›› Deutsche Staatsangehörigkeit oder eine andere Staatsangehö-

rigkeit, die den Zugang zu einem Beamtenverhältnis ermöglicht

›› Interesse an juristischen Fragestellungen

›› Interesse an schreibtischbezogenen Tätigkeiten,  

gute Rechtschreibkenntnisse

›› Gutes Ausdrucksvermögen, Umgangsformen und  

Kontaktfreudigkeit

›› Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

Wir bieten Ihnen

›› eine qualifizierte Ausbildung im Beamtenverhältnis

›› flexible Arbeitszeiten, familiäre Atmosphäre, Jobticket

›› während der Ausbildung Anwärterbezüge (Gehalt)  

in Höhe von rd. 1.100 Euro monatlich

›› attraktive Entwicklungsmöglichkeiten im  

Öffentlichen Dienst
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Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebens-

lauf, aktuelle Zeugnisse, Nachweise über Praktika)  senden Sie bitte 

bis zum 31.10. an:

Per Post an:

Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

Abt. 1 – Herr Sven Pentner

Europaplatz 5 | 67063 Ludwigshafen

Per E-Mail an: ausbildung@kv-rpk.de

Bewerbungen per Email bitte als eine zusammenhängende Datei, 

die 5 Megabyte nicht überschreiten sollte. Bewerbungsunterlagen 

per Post bitte nur als unbeglaubigte Kopien einreichen und keine 

Mappen oder Klarsichtsfolien verwenden, da eine Rückgabe aus 

Kostengründen nicht erfolgt. Datenschutzgerechte Behandlung 

wird in beiden Fällen garantiert.

www.rhein-pfalz-kreis.de

�›  Ausbildung bei der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bildet jedes Jahr mit der  

Berufsbildenden Schule und dem Kommunalen Studieninstitut  

Verwaltungsfachangestellte aus. 

Verwaltungsfachangestellte beraten Bürgerinnen und Bürger, bear-

beiten Anträge, berechnen und bewilligen Leistungen, schreiben Be-

scheide, verbuchen Einnahmen und Ausgaben, beschaffen Material 

und unterstützen andere Fachleute bei ihren Aufgaben.

Die duale Ausbildung dauert drei Jahre und beginnt immer am  

01.08. eines Jahres.

Sie sollten mitbringen

›› Mindestens einen qualifizierten Sekundarabschluss 1  

(Mittlere Reife)

›› Interesse an schreibtischbezogenen Tätigkeiten,  

gute Rechtschreibkenntnisse

›› Interesse am Umgang mit Gesetzen und Zahlen

›› Gutes Ausdrucksvermögen, Umgangsformen und  

Kontaktfreudigkeit

›› Verantwortungsbewusstsein und Selbstständigkeit

Wir bieten Ihnen

›› eine qualifizierte und abwechslungsreiche Ausbildung

›› flexible Arbeitszeiten, familiäre Atmosphäre, Jobticket

›› eine Ausbildungsvergütung in Höhe von rd. 920 Euro  

monatlich (im ersten Jahr)

›› attraktive Entwicklungsmöglichkeiten im Öffentlichen Dienst

Fachangestellter 
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bildet fast jedes Jahr mit  

der Berufsbildenden Schule in Trier Fachangestellte für Bäder- 

betriebe aus.

Fachangestellte für Bäderbetriebe stellen sicher, dass das Wasser 

den notwendigen Hygienestandards entspricht, überwachen die 

aufwändige Technik, sorgen für ein sauberes und attraktives Bad, 

betreuen die Badegäste und führen Kurse durch.

Die duale Ausbildung dauert drei Jahre und beginnt immer am  

01.08 eines Jahres. Der Berufsschulunterricht findet als Blockunter-

richt wochenweise an der Berufsbildenden Schule in Trier statt.

Sie sollten mitbringen

›› Die Berufsreife mit guten Noten in Mathematik, Deutsch und 

Chemie oder einen qualifizierten Sekundarabschluss 1.

›› Ein Schwimmabzeichen oder anders nachgewiesene  

Schwimmfähigkeiten

›› Gute Umgangsformen und Kontaktfreudigkeit

›› Verantwortungsbewusstsein, Selbstständigkeit  

und Zuverlässigkeit

Wir bieten Ihnen

›› eine qualifizierte Ausbildung in modernen Bädern

›› familiäre Atmosphäre, Jobticket

›› eine Ausbildungsvergütung in Höhe von rd. 1.018 Euro  

monatlich (im ersten Jahr)



›  Die Stadt Frankenthal (Pflanz)

Frankenthal ist ein florierendes Mittelzentrum in der Metropolregion Rhein-Neckar. Die Stadt ist nach  
wie vor ein wichtiger Industriestandort, aber auch Heimat von fast 50.000 Einwohnern. Auch für die 
Umlandgemeinden ist Frankenthal ein wichtiger Schulstandort, sowie Dienstleistungszentrum, aber auch 
zentraler Justizstandort mit Landgericht. Für die Verwaltung entstehen dadurch viele Aufgaben, die in 
unterschiedlichen Bereichen und Abteilungen den Auszubildenden während ihrer Lehrzeit begegnen. 

Die Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) bietet folgende Ausbildungsmöglichkeiten an:
die Dualen Studiengänge Bachelor of Arts – Verwaltung oder Verwaltungsbetriebswirtschaft sowie die 
Ausbildungsberufe Verwaltungsfachangestellte (m/w/d), Fachangestellte für Medien- und Informations-
dienste (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d) und Gärtner (m/w/d).

Lesen Sie hier mehr zu den einzelnen Berufen:

Die Stadt Frankenthal (Pfalz)

Bewerben Sie sich 
für eine Ausbildung 
bei der Stadt 

Bachelor of Arts – Studiengang Verwaltung  
oder Verwaltungsbetriebswirtschaft (m/w/d)

Durch das Studium an der Hochschule für öffentliche Verwaltung werden die künftigen Beam-

tinnen und Beamten für den Zugang zum dritten Einstiegsamt im Verwaltungsdienst ausge-

bildet. Charakteristisch für dieses duale Studienkonzept ist die Kombination eines Studiums 

auf Hochschulniveau mit einer praxisbezogenen Ausbildung im Bereich der Kommunal- und 

Landesverwaltung.

Ausbildung 

Kennenlernen des Aufbaues einer behördlichen Verwaltung und anderer staatlicher Einrichtun-

gen, Umgang mit Rechts- und Verwaltungsvorschriften jeglicher Art, z. B. Haushalts- und Per-

sonalwesen, Verwaltungsverfahren, Kommunalrecht, Staats- und Verfassungsrecht, Privat- und 

Ordnungsrecht u. a., Kenntnisvermittlung vom Gesetzesaufbau ganz allgemein. Das Studium ist 

modular aufgebaut. Während des Studiums wechseln sich theoretische Studienphasen mit be-

rufspraktischen Zeiten bei der Ausbildungsbehörde ab. Die berufspraktische Zeit beinhaltet eine 

zweimonatige Gastausbildung bei einer fremden Behörde bzw. einem Wirtschaftsunternehmen.

©
 goodlu

z - F
otolia.com

›  Die Stadt Frankenthal (Pfalz)
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Fachinformatiker (m/w/d) –  
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

Fachinformatiker/-innen der Fachrichtung Anwendungsentwicklung 

kennen und verstehen die betrieblichen IT-Abläufe. Sie sind in der 

Lage anforderungsgerechte Softwarelösungen vorzuschlagen und 

zu realisieren. Sie testen und passen bestehende Anwendungen an 

und entwickeln anwendungsgerechte Bedienoberflächen. Ebenso 

beheben sie Fehler und beraten und schulen Anwender. Im Projekt 

setzen Sie Methoden des Software-Engineerings und moderne Soft-

wareentwicklungswerkzeuge gezielt ein.

Ausbildung

Ausbildungsschwerpunkte sind Geschäfts- und Leistungsprozesse, 

Arbeitsorganisation und -techniken, Informations- und telekommu-

nikationstechnische Systeme, Produkte und Märkte, Herstellen und 

Betreuen von Systemlösungen, kundenspezifische Anwendungslö-

sungen, Fachaufgaben im Einsatzgebiet (Projektplanung, -durchfüh-

rung und -kontrolle).

Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)

Verwaltungsfachangestellte werden in der Verwaltung als Sachbe

arbeiter/-innen eingesetzt. Zu ihren Aufgabengebieten gehört die 

Anwendung von Gesetzen und Rechtsvorschriften in unterschiedli-

chen Arbeitsbereichen. Sie erledigen Verwaltungsaufgaben dienst-

leistungs- und kundenorientiert.

Ausbildung

Zunächst steht das Kennenlernen des Aufbaues einer behördlichen 

Verwaltung und anderer staatlicher Einrichtungen im Mittelpunkt. 

Während der Ausbildung lernen Sie, Verwaltungsleistungen wirt-

schaftlich zu erbringen und kundenorientiert anzubieten, den Um-

gang mit Rechts- und Verwaltungsvorschriften jeglicher Art, z. B. 

Haushalts- und Personalwesen, Verwaltungsverfahren, Kommunal-

recht, Privat- und Ordnungsrecht u. a. sowie die Kenntnisvermittlung 

vom Gesetzesaufbau, so dass Sie auch fremde Gesetzesmaterie an-

wenden können. 

Fachangestellte für Medien-  
und Informationsdienste (m/w/d) –  
Fachrichtung Bibliothek

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste unterstützen 

die Arbeit der Bibliothekare. Sie haben intensiven Kontakt mit den 

Benutzern der Bücherei. Sie stellen z. B. Benutzerausweise aus, füh-

ren Benutzerverzeichnisse verbuchen ausgeliehene Medien und neh-

men diese zurück. Daneben nehmen sie verwaltungstechnische Auf-

gaben wahr und beteiligen sich an der Vorbereitung und Durchführung 

von Ausstellungen und Veranstaltungen.

Ausbildung

Bestandsaufbau, -pflege und -erschließung sowie Bereitstellung von 

Medien, Katalogisierung, Statistik, Benutzerservice und Informati-

onsvermittlung, Arbeitsorganisation und Bürowirtschaft, Nutzung 

der Informations- und Kommunikationssysteme, Öffentlichkeitsar-

beit und Werbung. 

Gärtner (m/w/d) – 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Gärtner/-innen sind vor allem im Bereich der Pflege, Sanierung und 

Pflanzung von Außenanlagen tätig. Der Garten- und Landschafts-

bau beschäftigt sich mit Spielplatz- und Sportplatzbau, Neubau von 

Grünanlagen sowie der Pflege von Pflanzungen.

Ausbildung

Während der Ausbildung werden Grundkenntnisse im Legen von 

Platten, der Raseneinsaat, dem Maschineneinsatz sowie dem Pflan-

zen von Bäumen, Sträuchern und Stauden vermittelt. Ausbildungs-

schwerpunkte liegen im Erlernen des Aufbaues von Spielplätzen, 

Neubau von Grünanlagen, Stellen von Zäunen, Verlegen von Platten 

(Beton und Natursteine) sowie den Umgang mit Pflanzen und Rasen-

saat. Kenntnisse in der Düngung und Bodenbehandlung. Kenntnisse 

in der Düngung und Bodenbehandlung werden ebenfalls vermittelt.

� ›  Die Stadt Frankenthal (Pfalz)

Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz)
Bereich Zentrale Dienste

Abteilung Personal

Rathausplatz 2-7

www.frankenthal.de

Kontakt:
Nicole Jäger

Telefon: 06233  89-214

E-Mail: personal@frankenthal.de

Wir freuen uns über Ihre Online-Bewerbung  

auf www.interamt.de
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Hauptanziehungspunkt des leistungsfähigen Mittelzentrums mit ca. 

50.000 Einwohnern ist der salische Kaiserdom. Er zählt seit 1981 zu 

den UNESCO-Weltkulturgütern und lockt Besucher aus dem In- und 

Ausland in die über 2.000 Jahre alte ehemalige freie Reichsstadt. Hier 

fanden einst zahlreiche Reichstage statt, so auch die berühmt gewor-

denen Protestations-Reichstage von 1526 und 1529, bei denen die 

Spaltung der Christenheit besiegelt wurde. Auch die jüdische Religion 

spielt eine bedeutende Rolle in der Speyerer Stadtgeschichte. Das Ju-

denbad wurde noch vor 1128 gebaut und ist als älteste erhaltene Mik-

we in Mitteleuropa ein Kulturdenkmal ersten Ranges. 2011 wurde am 

St.-Guido-Stifts-Platz eine neue Synagoge eingeweiht. Ein weiteres 

Wahrzeichen Speyers ist das Altpörtel – mit seinen 55 Metern eines der 

höchsten Stadttore Deutschlands.

Kurzportrait der Stadt Speyer

 »Macht Euch auf 
nach Speyer«
So heißt es schon in Goethes „Götz von Berlichingen“. 

Dieser Aufforderung folgen jährlich rund zwei Millionen Touristen, Tendenz steigend.

Heute verbinden sich historische Atmosphäre und moderne Lebens-

qualität, kein Wunder also, dass die Domstadt als attraktive und sehr 

familienfreundliche Wohnstadt geschätzt wird. So garantieren in-

zwischen mehr als 25 Kindertagesstätten die Betreuung der jüngsten 

Speyererinnen und Speyerer und über das ganze Stadtgebiet verteilt 

finden sich zahlreiche Spielplätze und Freizeitflächen für Kinder und 

Jugendliche aller Altersgruppen. Abgerundet wird das Betreuungsange-

bot durch das vielfältige Programm der städtischen Jugendförderung, 

die etwa für Kurzweil während der Ferienzeit sorgt.

Traditionell ist Speyer auch ein bedeutender Schul- und Bildungsstand-

ort und so ist es nur folgerichtig, dass heute alle Bereiche der schuli-

schen Bildung durch entsprechende Einrichtungen vertreten sind.

›  Kurzportrait der Stadt Speyer
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Ferner ist Speyer Standort wichtiger Behördenstandort: Institutionen 

wie die Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz, der Landes-

rechnungshof, das Landesbibliothekszentrum Pfälzische Landesbib-

liothek, das Landesarchiv, das Landessozialgericht und die Landwirt-

schaftliche Sozialversicherung Hessen, Rheinland- Pfalz und Saarland 

sowie nicht zuletzt die Deutsche Universität für Verwaltungswissen-

schaften, die als einzige post-universitäre Ausbildungsstätte für den 

gesamten höheren Verwaltungsdienst in der Bundesrepublik Deutsch-

land weltweiten Ruf genießt, haben hier ihren Sitz.

Auch Kunst und Kultur nehmen in Speyer einen außergewöhnlichen 

Stellenwert ein. Zahlreiche Museen locken Jahr für Jahr immer mehr 

Besucherinnen und Besucher in die Stadt, allen voran das Historische 

Museum der Pfalz, das durch seine Großausstellungen bundesweit 

Popularität erlangt hat, und das Technik Museum, das auf 8.000 qm 

Grundfläche Exponate aus den Bereichen Luftfahrt, Eisenbahn, Feuer-

wehr und Schiffsbau bis hin zum schmucken Oldtimer zeigt. Ein großer 

Besuchermagnet ist auch das Aquarium „Sea Life Speyer“.

Davon abgesehen zeichnet sich Speyer durch die Nähe zur Natur aus. So 

lädt etwa die Rheinpromenade zum Flanieren ein und in die Weinberge 

entlang der Deutschen Weinstraße ist es nur ein Katzensprung. Freun-

de ausgiebiger Wandertouren kommen im nahen Pfälzerwald oder 

auch auf der badischen Rheinseite auf ihre Kosten, beide Ziele lassen 

sich Dank der gut ausgebauten öffentlichen Verkehrsmittel schnell und 

unkompliziert erreichen.
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit. Das letzte Schul-

jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere 

junge Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Ar-

beitsleben. Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine 

wichtige Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung 

nach wie vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Ori-

entierung ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so 

einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-

folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 

ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 

dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 

und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken.

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 

und Fähigkeiten von immenser Bedeutung. Was bringst du mit, was 

versetzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufs-

informationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit 

einem Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten 

Wünsche und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest. Mit 

diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsbereiche 

du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und Freun-

den eine Analyse deiner Stärken und Schwächen geben. Gespräche mit 

deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich ebenfalls als hilfreich. So 

werden dir persönliche Entwicklungsmöglichkeiten und Selbstinfor-

mationswege aufgezeigt.

Meine Persönlichkeit im Fokus:
›  Wo liegen meine Fähigkeiten?

›  Wo liegen meine Vorlieben?

›  Wo liegen meine Schwächen?

›  Was möchte ich auf keinen Fall machen?

›  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?

›  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?

›  Wie kann ich meine Kenntnisse in meinen Wunschberuf 

einbringen?

›  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen mit meinem 

Wunschberuf verbinden?

›  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsichtlich deiner be-

ruflichen Zukunft vorschweben, solltest du dich nicht nur auf einen 

Wunschberuf konzentrieren, sondern Alternativen offenhalten. Jeder 

Mensch eignet sich für mehr als einen Beruf, viele Fähigkeiten lassen 

sich in unterschiedlichen Berufen und Branchen einsetzen.

Im Idealfall, wenn sich der erlernte Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 

erweisen sollte, wirst du deine Arbeit mit Freude und Engagement über 

lange Jahre ausüben können.

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Mein Wunschberuf im Fokus:
›  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?

›  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?

›  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf 

insgesamt?

›  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung nach Abschluss 

der Ausbildung?

›  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen und 

Weiterbildungsmöglichkeiten?

›  Wie speziell ist die Ausbildung?

›  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse und Fähig-

keiten auch in anderen Berufen anwenden?

›  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika in meinem Wunsch-

Beruf erwerben?

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild 

völlig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt 

sich zum „Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, 

den von dir bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. In-

formationen liefern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die 

direkte Nachfrage bei den Unternehmen. Hast du Freunde, die bereits 

eine Ausbildung in deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, 

die schon länger diesen Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne 

den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 

Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 

andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 

Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-

lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-

nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 

Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 

allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 

du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere Bewerbungen ge-

troffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeitliche Abläufe zu beachten. 

Die Bewerbung sollte rechtzeitig zusammen mit dem Versetzungs-

zeugnis in die letzte Klasse an den ausgewählten Betrieb gesandt 

werden.

 › Berufswahl› Berufswahl
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit. Das letzte Schul-

jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere 

junge Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Ar-

beitsleben. Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine 

wichtige Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung 

nach wie vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Ori-

entierung ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so 

einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-

folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 

ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 

dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 

und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken.

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 

und Fähigkeiten von immenser Bedeutung. Was bringst du mit, was 

versetzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufs-

informationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit 

einem Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten 

Wünsche und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest. Mit 

diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsbereiche 

du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und Freun-

den eine Analyse deiner Stärken und Schwächen geben. Gespräche mit 

deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich ebenfalls als hilfreich. So 

werden dir persönliche Entwicklungsmöglichkeiten und Selbstinfor-

mationswege aufgezeigt.

Meine Persönlichkeit im Fokus:
›  Wo liegen meine Fähigkeiten?

›  Wo liegen meine Vorlieben?

›  Wo liegen meine Schwächen?

›  Was möchte ich auf keinen Fall machen?

›  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?

›  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?

›  Wie kann ich meine Kenntnisse in meinen Wunschberuf 

einbringen?

›  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen mit meinem 

Wunschberuf verbinden?

›  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsichtlich deiner be-

ruflichen Zukunft vorschweben, solltest du dich nicht nur auf einen 

Wunschberuf konzentrieren, sondern Alternativen offenhalten. Jeder 

Mensch eignet sich für mehr als einen Beruf, viele Fähigkeiten lassen 

sich in unterschiedlichen Berufen und Branchen einsetzen.

Im Idealfall, wenn sich der erlernte Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 

erweisen sollte, wirst du deine Arbeit mit Freude und Engagement über 

lange Jahre ausüben können.

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Mein Wunschberuf im Fokus:
›  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?

›  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?

›  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf 

insgesamt?

›  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung nach Abschluss 

der Ausbildung?

›  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen und 

Weiterbildungsmöglichkeiten?

›  Wie speziell ist die Ausbildung?

›  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse und Fähig-

keiten auch in anderen Berufen anwenden?

›  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika in meinem Wunsch-

Beruf erwerben?

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild 

völlig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt 

sich zum „Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, 

den von dir bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. In-

formationen liefern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die 

direkte Nachfrage bei den Unternehmen. Hast du Freunde, die bereits 

eine Ausbildung in deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, 

die schon länger diesen Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne 

den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 

Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 

andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 

Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-

lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-

nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 

Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 

allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 

du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere Bewerbungen ge-

troffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeitliche Abläufe zu beachten. 

Die Bewerbung sollte rechtzeitig zusammen mit dem Versetzungs-

zeugnis in die letzte Klasse an den ausgewählten Betrieb gesandt 

werden.
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 Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K[l]ick

Info: Bewerbungsfristen
In der Regel gelten Terminvorgaben für das Versenden der 

Unterlagen.

›  Ausbildung im kaufmännischen Bereich: etwa ein Jahr vor 

Ausbildungsbeginn

›  Ausbildung in Industrie und Handel: ca. acht Monate vor 

Ausbildungsbeginn

›  Ausbildung in anderen Berufssparten: fünf bis neun Monate 

vor Ausbildungsbeginn

Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder 

mehreren Unternehmen schriftlich bewerben!

Ob per Postweg oder via Internet, hängt von den Anforderungen des je-

weiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, d. h. die Selbstdarstel-

lung deiner Person.

Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben an das Unternehmen. 

Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten empfehlen und dein 

Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge den Personalverantwortlichen des ausgewählten Unter-

nehmens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 

hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:

 › Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  

die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

 › Foto

 › Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 

Unterlagen

 › Lebenslauf (klar gegliedert)

 › Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse

 › falls vorhanden: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche  

Qualifikationen oder Praktikumsnachweise

Kurz & bündig
›  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008 erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung im Büro- und 

Verwaltungsbereich.

›  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

›  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

›  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben und Lebenslauf.

Foto
Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne den Per-

sonalverantwortlichen für dich, bevor du ihn persönlich kennengelernt 

hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des Un-

ternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 

Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 

weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-

lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von ca. 

4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto er-

heblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf wird dich hinsichtlich Körperhaltung, 

Kleidung und Make-up beraten, denn er weiß, wie sich die Beleuchtung 

auf das Ergebnis auswirken wird, um ein optimales Ergebnis zu erzielen.

›  Wichtig für Bewerberinnen: dezentes Make-up, keine übertriebenen 

Accessoires

›  Wichtig für Bewerber: saubere Rasur

›  Wichtig für beide: tadellose Frisur

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-

ßen Unternehmen gern gesehen, da es dem Personalverantwortlichen 

eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-

mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du dich übersichtlich auf einen 

Blick vor:

 › Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst

 › Bewerbungsfoto

 › Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie E-Mail-Adresse und 

Telefonnummer

 › Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

Info: Gleichbehandlungsgesetz
Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 

(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewer-

bung. Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizu-

fügen. Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu die-

sem Ausbildungsplatz passt.

®
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 Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K[l]ick

Info: Bewerbungsfristen
In der Regel gelten Terminvorgaben für das Versenden der 

Unterlagen.

›  Ausbildung im kaufmännischen Bereich: etwa ein Jahr vor 

Ausbildungsbeginn

›  Ausbildung in Industrie und Handel: ca. acht Monate vor 

Ausbildungsbeginn

›  Ausbildung in anderen Berufssparten: fünf bis neun Monate 

vor Ausbildungsbeginn

Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder 

mehreren Unternehmen schriftlich bewerben!

Ob per Postweg oder via Internet, hängt von den Anforderungen des je-

weiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, d. h. die Selbstdarstel-

lung deiner Person.

Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben an das Unternehmen. 

Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten empfehlen und dein 

Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge den Personalverantwortlichen des ausgewählten Unter-

nehmens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 

hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:

 › Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  

die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

 › Foto

 › Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 

Unterlagen

 › Lebenslauf (klar gegliedert)

 › Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse

 › falls vorhanden: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche  

Qualifikationen oder Praktikumsnachweise

Kurz & bündig
›  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008 erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung im Büro- und 

Verwaltungsbereich.

›  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

›  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

›  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben und Lebenslauf.

Foto
Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne den Per-

sonalverantwortlichen für dich, bevor du ihn persönlich kennengelernt 

hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des Un-

ternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 

Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 

weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-

lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von ca. 

4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto er-

heblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf wird dich hinsichtlich Körperhaltung, 

Kleidung und Make-up beraten, denn er weiß, wie sich die Beleuchtung 

auf das Ergebnis auswirken wird, um ein optimales Ergebnis zu erzielen.

›  Wichtig für Bewerberinnen: dezentes Make-up, keine übertriebenen 

Accessoires

›  Wichtig für Bewerber: saubere Rasur

›  Wichtig für beide: tadellose Frisur

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-

ßen Unternehmen gern gesehen, da es dem Personalverantwortlichen 

eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-

mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du dich übersichtlich auf einen 

Blick vor:

 › Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst

 › Bewerbungsfoto

 › Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie E-Mail-Adresse und 

Telefonnummer

 › Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

Info: Gleichbehandlungsgesetz
Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 

(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewer-

bung. Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizu-

fügen. Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu die-

sem Ausbildungsplatz passt.
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zum Bankkaufmann für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf des Bankkaufmanns zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Altstadt, TT.MM. JJJJ

Mia Mustermann  Neue Straße 5 | 12345 Altstadt   0123 4567890   mia.mustermann@abc.de 

Mia Mustermann

Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche 

Bewerbung einen besonders hohen Stellen-

wert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für 

einen Ausbildungsplatz ein, wird häufig be-

reits anhand des Anschreibens vorselektiert, 

welche Bewerbungen in die enge Auswahl 

gelangen. Als wichtigster Informationsträger 

präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 

Informationen der Bewerbung wie Kenntnis-

se, Fähigkeiten sowie Erfahrungen und gibt 

Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbe-

sondere wird dadurch deine Motivation für die 

Bewerbung herausgestellt.

Kurz & bündig
›  Achte beim Namen des Ansprech-

partners und des Unternehmens  

auf korrekte Schreibweise!

›  Verwende eine seriöse E-Mail- 

Adresse mit Vor- und Nachname.

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du 

unverzüglich auf eingehende E-Mails oder Te-

lefonate reagieren, verpasste Telefonanrufe 

solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist 

ausreichend.

Dos
Verfasse ein individuelles Schreiben unter Verwendung von 

Formulierungen wie

›  Ihre Anzeige im Musterstädter Tageblatt vom 12. Januar 2019 

hat mich angesprochen.

›  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich der Berufsbil-

dungsmesse Musterstadt über Ihr Ausbildungsplatzangebot 

informiert.

›  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungs- 

atlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot an Ausbildungsplät-

zen aufmerksam geworden.

Wähle einen eindeutigen Betreff mit 

der exakten Stellenbezeichnung und 

Kennziffer (wenn vorhanden).

Beginne dein Schreiben mit der korrek-

ten persönlichen Anrede und vergiss 

keinen Titel!

Im Anschriftenfeld platzierst du die Adresse mit dem 

Namen des Ansprechpartners, den du der Stellenanzei-

ge oder der Webseite des Unternehmens entnimmst.

Versieh dein Anschreiben mit deinen voll-

ständigen Kontaktdaten wie Name, Anschrift, 

Telefonnummer und E-Mail-Adresse.

Don’ts
Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine Formulierun-

gen, die sich auf jedes Unternehmen oder jede Branche beziehen:

›  Hiermit bewerbe ich mich um…

›  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…

›  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich aufmerksam gelesen

Einleitung: 2 bis 3 Sätze

›  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit einem Unternehmensangehöri-

gen), eine Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungsmesse oder auf ein Por-

trät in dieser Broschüre.

›  Warum bewirbst du dich genau auf diese Stelle? Betone deine Motiva-

tion für die Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe schlüssig deine 

Entscheidung für den angestrebten Beruf und für das Unternehmen.

Hauptteil: 4 bis 6 Sätze

›  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte Kandidat? Welche Argumen-

te sprechen dafür, dass du die richtige Person für den Ausbildungsplatz 

bist?

›  Stelle klar, dass du die genannten Anforderungen erfüllen und der Her-

ausforderung gewachsen sein wirst.

›  Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und Eigenschaften zeichnen dich aus?

Schluss: 2 bis 3 Sätze

›  Schließe mit einer persönlich gefassten Formulierung ab, etwa „Über 

eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich“.

›  Beende das Anschreiben mit der Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

Auf das Anschreiben gehören Datum 

und Ort der Erstellung.

Unterschrift nicht vergessen!

› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zum Bankkaufmann für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf des Bankkaufmanns zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Altstadt, TT.MM. JJJJ

Mia Mustermann  Neue Straße 5 | 12345 Altstadt   0123 4567890   mia.mustermann@abc.de 

Mia Mustermann

Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche 

Bewerbung einen besonders hohen Stellen-

wert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für 

einen Ausbildungsplatz ein, wird häufig be-

reits anhand des Anschreibens vorselektiert, 

welche Bewerbungen in die enge Auswahl 

gelangen. Als wichtigster Informationsträger 

präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 

Informationen der Bewerbung wie Kenntnis-

se, Fähigkeiten sowie Erfahrungen und gibt 

Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbe-

sondere wird dadurch deine Motivation für die 

Bewerbung herausgestellt.

Kurz & bündig
›  Achte beim Namen des Ansprech-

partners und des Unternehmens  

auf korrekte Schreibweise!

›  Verwende eine seriöse E-Mail- 

Adresse mit Vor- und Nachname.

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du 

unverzüglich auf eingehende E-Mails oder Te-

lefonate reagieren, verpasste Telefonanrufe 

solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist 

ausreichend.

Dos
Verfasse ein individuelles Schreiben unter Verwendung von 

Formulierungen wie

›  Ihre Anzeige im Musterstädter Tageblatt vom 12. Januar 2019 

hat mich angesprochen.

›  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich der Berufsbil-

dungsmesse Musterstadt über Ihr Ausbildungsplatzangebot 

informiert.

›  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungs- 

atlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot an Ausbildungsplät-

zen aufmerksam geworden.

Wähle einen eindeutigen Betreff mit 

der exakten Stellenbezeichnung und 

Kennziffer (wenn vorhanden).

Beginne dein Schreiben mit der korrek-

ten persönlichen Anrede und vergiss 

keinen Titel!

Im Anschriftenfeld platzierst du die Adresse mit dem 

Namen des Ansprechpartners, den du der Stellenanzei-

ge oder der Webseite des Unternehmens entnimmst.

Versieh dein Anschreiben mit deinen voll-

ständigen Kontaktdaten wie Name, Anschrift, 

Telefonnummer und E-Mail-Adresse.

Don’ts
Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine Formulierun-

gen, die sich auf jedes Unternehmen oder jede Branche beziehen:

›  Hiermit bewerbe ich mich um…

›  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…

›  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich aufmerksam gelesen

Einleitung: 2 bis 3 Sätze

›  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit einem Unternehmensangehöri-

gen), eine Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungsmesse oder auf ein Por-

trät in dieser Broschüre.

›  Warum bewirbst du dich genau auf diese Stelle? Betone deine Motiva-

tion für die Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe schlüssig deine 

Entscheidung für den angestrebten Beruf und für das Unternehmen.

Hauptteil: 4 bis 6 Sätze

›  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte Kandidat? Welche Argumen-

te sprechen dafür, dass du die richtige Person für den Ausbildungsplatz 

bist?

›  Stelle klar, dass du die genannten Anforderungen erfüllen und der Her-

ausforderung gewachsen sein wirst.

›  Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und Eigenschaften zeichnen dich aus?

Schluss: 2 bis 3 Sätze

›  Schließe mit einer persönlich gefassten Formulierung ab, etwa „Über 

eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich“.

›  Beende das Anschreiben mit der Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

Auf das Anschreiben gehören Datum 

und Ort der Erstellung.

Unterschrift nicht vergessen!

› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick
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LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

FAMILIE
 
Eltern

Geschwister

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

Mia Mustermann
Neue Straße 5
12345 Altstadt
0123 4567890
mia.mustermann@abc.de

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Paul Mustermann, Apotheker 
Anne Mustermann, geb. Hahn, Optikerin  

zwei Schwestern

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

Name, Anschrift, Kontaktdaten,

Geburtsdatum, Geburtsort,

Familienstand, Staatsangehörigkeit

Hobbys und Interessen

Ort, Datum und Unterschrift

Foto

Tätigkeiten und Qualifikationen

Schulischer WerdegangAls Überschrift wählst du zwischen 

„Lebenslauf“ oder dem lateinischen 

Pendant „Curriculum Vitae“.

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebenslauf 

ist die Basis einer erfolgreichen Bewerbung. 

Der Personalverantwortliche des Unterneh-

mens möchte ein möglichst genaues Bild von 

dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 

Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-

ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 

umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online-For-

mular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 

bei den klassischen Bewerbungsunterlagen!

Das Anschreiben enthält sowohl eine korrekte Anrede als auch eine ab-

schließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 

Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 

Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte Sei-

tenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 

Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung bei der 

zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kurz & bündig
›  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ 

starten!

›  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien 

umwandeln, damit die von dir gewählte Formatierung beim 

Empfänger beibehalten wird.

›  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine 

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist, z. B. 

Bewerbung.dein_Name_pdf.

›  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse, 

die deinen Vor- und Nachnamen enthält. 

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-

antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über den Bewerber dar, 

da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. Deshalb fügst du 

Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 

zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 

Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug zum ange-

strebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische Berufs-

erfahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 

Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-

sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 

Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 

Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

Info: Beglaubigung
In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick
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LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

FAMILIE
 
Eltern

Geschwister

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

Mia Mustermann
Neue Straße 5
12345 Altstadt
0123 4567890
mia.mustermann@abc.de

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Paul Mustermann, Apotheker 
Anne Mustermann, geb. Hahn, Optikerin  

zwei Schwestern

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

Name, Anschrift, Kontaktdaten,

Geburtsdatum, Geburtsort,

Familienstand, Staatsangehörigkeit

Hobbys und Interessen

Ort, Datum und Unterschrift

Foto

Tätigkeiten und Qualifikationen

Schulischer WerdegangAls Überschrift wählst du zwischen 

„Lebenslauf“ oder dem lateinischen 

Pendant „Curriculum Vitae“.

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebenslauf 

ist die Basis einer erfolgreichen Bewerbung. 

Der Personalverantwortliche des Unterneh-

mens möchte ein möglichst genaues Bild von 

dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 

Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-

ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 

umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online-For-

mular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 

bei den klassischen Bewerbungsunterlagen!

Das Anschreiben enthält sowohl eine korrekte Anrede als auch eine ab-

schließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 

Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 

Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte Sei-

tenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 

Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung bei der 

zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kurz & bündig
›  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ 

starten!

›  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien 

umwandeln, damit die von dir gewählte Formatierung beim 

Empfänger beibehalten wird.

›  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine 

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist, z. B. 

Bewerbung.dein_Name_pdf.

›  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse, 

die deinen Vor- und Nachnamen enthält. 

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-

antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über den Bewerber dar, 

da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. Deshalb fügst du 

Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 

zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 

Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug zum ange-

strebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische Berufs-

erfahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 

Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-

sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 

Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 

Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

Info: Beglaubigung
In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick

25



®

Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch

Dos
›  ordentliche Frisur

›  dezentes Make-up

›  Bart: frisch rasiert

›  zum Berufsbild passende Kleidung

›  gebügelt (faltenfrei punktet)

›  farblich aufeinander abgestimmt

›  Schuhe: sauber

›  Brille geputzt, dezenter Schmuck

›  dezenter Duft

Stylingtipps

Für dein Bewerbungsgespräch musst du dich nicht verkleiden, solltest aber gewisse Vorgaben berücksichtigen.

Tipp: Falls dir Zweifel kommen, wählst du die Kleidung lieber zu fein als zu leger.

Don’ts
›  unfrisiert, strähnig

›  zu dick aufgetragene Schminke, knallige Farben, künstliche 

Wimpern, aufgeklebte Plastiknägel, ungepflegte Fingernägel

›  Flaum, Drei-Tage-Bart

›  Freizeitkleidung

›  knittrig, fleckig

›  Outfit zu groß oder zu klein

›  abgetragen

›  übertriebener (Mode-)Schmuck, Krawatte mit lustigem Motiv

›  schweres Parfüm oder aufdringliches Deo

Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsgespräch vor!  
Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht,  
deine Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge nun persönlich deine Gesprächspartner:

 › Informiere dich umfassend über das Unternehmen, dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und historische Entwicklung.

 › Präge dir die Namen deiner Ansprechpartner ein.

 › Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen deinem Gesprächspartner seinen ersten Eindruck. Halte dich an den Dresscode der Branche.

 › Achte auf eine normale Körperhaltung und verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

 › Sei pünktlich.

 › Beachte grundlegende Etikette-Regeln: Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

 › Schalte dein Mobiltelefon aus.

 › Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

 › Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der Begrüßung möchte dein Gegenüber eine angenehme Ge-

sprächsatmosphäre schaffen. Das äußert sich in allgemeinen Fragen. 

Wundere dich also nicht über banale Fragen. Vielleicht wird man Dir 

zusätzlich noch einen kurzen Einblick in die Geschichte des Betriebs ge-

ben. Nimm alle gebotenen Informationen konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 

Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit und zu deiner bisherigen 

Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblingsfächern. Auch Informatio-

nen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen sich als Gesprächsthemen. 

Die meisten der im Vorstellungsgespräch gestellten Fragen lassen sich 

vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:

 › Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?

 › Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?

 › Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?

 › Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken über passende Antworten machen.

Kurz & bündig
›  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche 

später noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

›  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der 

Vergütung erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht 

direkt selbst an.

›  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

Zeige Interesse!

Dein Gesprächspartner wird sich nun für deine Stärken und Schwächen 

sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund zur 

Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten kannst. 

Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Kennenlernen 

von Unternehmen und Bewerber, d. h. auch die Chemie untereinander 

muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung durch das Ein-

bringen eigener Fragen zu dokumentieren. Erkundige dich z. B. zu fol-

genden Themen:

 › In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?

 › Wer ist Ihr Ansprechpartner oder Mentor?

 › Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?

 › Wo befindet sich die Berufsschule?

 › Wie lange dauert die Probezeit?

 › Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?

 › Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?

 › Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt die Ausbildung in 

dem betreffenden Unternehmen?

 › Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ 

So oder ähnlich signalisiert der Personalverantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung etwas noch 

nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

› Vorstellungsgespräch  › Vorstellungsgespräch
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch

Dos
›  ordentliche Frisur

›  dezentes Make-up

›  Bart: frisch rasiert

›  zum Berufsbild passende Kleidung

›  gebügelt (faltenfrei punktet)

›  farblich aufeinander abgestimmt

›  Schuhe: sauber

›  Brille geputzt, dezenter Schmuck

›  dezenter Duft

Stylingtipps

Für dein Bewerbungsgespräch musst du dich nicht verkleiden, solltest aber gewisse Vorgaben berücksichtigen.

Tipp: Falls dir Zweifel kommen, wählst du die Kleidung lieber zu fein als zu leger.

Don’ts
›  unfrisiert, strähnig

›  zu dick aufgetragene Schminke, knallige Farben, künstliche 

Wimpern, aufgeklebte Plastiknägel, ungepflegte Fingernägel

›  Flaum, Drei-Tage-Bart

›  Freizeitkleidung

›  knittrig, fleckig

›  Outfit zu groß oder zu klein

›  abgetragen

›  übertriebener (Mode-)Schmuck, Krawatte mit lustigem Motiv

›  schweres Parfüm oder aufdringliches Deo

Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsgespräch vor!  
Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht,  
deine Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge nun persönlich deine Gesprächspartner:

 › Informiere dich umfassend über das Unternehmen, dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und historische Entwicklung.

 › Präge dir die Namen deiner Ansprechpartner ein.

 › Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen deinem Gesprächspartner seinen ersten Eindruck. Halte dich an den Dresscode der Branche.

 › Achte auf eine normale Körperhaltung und verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

 › Sei pünktlich.

 › Beachte grundlegende Etikette-Regeln: Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

 › Schalte dein Mobiltelefon aus.

 › Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

 › Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der Begrüßung möchte dein Gegenüber eine angenehme Ge-

sprächsatmosphäre schaffen. Das äußert sich in allgemeinen Fragen. 

Wundere dich also nicht über banale Fragen. Vielleicht wird man Dir 

zusätzlich noch einen kurzen Einblick in die Geschichte des Betriebs ge-

ben. Nimm alle gebotenen Informationen konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 

Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit und zu deiner bisherigen 

Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblingsfächern. Auch Informatio-

nen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen sich als Gesprächsthemen. 

Die meisten der im Vorstellungsgespräch gestellten Fragen lassen sich 

vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:

 › Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?

 › Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?

 › Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?

 › Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken über passende Antworten machen.

Kurz & bündig
›  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche 

später noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

›  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der 

Vergütung erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht 

direkt selbst an.

›  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

Zeige Interesse!

Dein Gesprächspartner wird sich nun für deine Stärken und Schwächen 

sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund zur 

Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten kannst. 

Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Kennenlernen 

von Unternehmen und Bewerber, d. h. auch die Chemie untereinander 

muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung durch das Ein-

bringen eigener Fragen zu dokumentieren. Erkundige dich z. B. zu fol-

genden Themen:

 › In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?

 › Wer ist Ihr Ansprechpartner oder Mentor?

 › Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?

 › Wo befindet sich die Berufsschule?

 › Wie lange dauert die Probezeit?

 › Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?

 › Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?

 › Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt die Ausbildung in 

dem betreffenden Unternehmen?

 › Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ 

So oder ähnlich signalisiert der Personalverantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung etwas noch 

nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

› Vorstellungsgespräch  › Vorstellungsgespräch
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Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht 

für eine betriebliche Ausbildung oder ein Stu-

dium entscheiden konnte, findet in einem 

dualen Studium den perfekten Kompromiss. 

Ein duales Studium verknüpft Theorie- mit 

Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kom-

bination bei jungen Leuten und Arbeitgebern 

größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs kennen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 

Hintergrundwissen.

Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im Betrieb. Theorie und 

Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abgestimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. Dafür muss die Aus-

bildung an beiden Lernorten organisatorisch koordiniert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, an 

einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundesländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In einigen 

Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten arbeiten häufig 

mit festen Unternehmenspartnern zusammen.

Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung sammeln

Das Duale Studium 

Info
Das Spektrum an Fachbereichen im dualen Studium umfasst z. B. BWL, Finanzen & 

Management, Ingenieurwesen & Technik, Informatik & IT, Gesundheit & Fitness, Medien 

& Kommunikation, Pädagogik & Soziales, Tourismus & Event, Verwaltung & öffent-

licher Dienst. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & 

Management.

Kurz & bündig
Vorteile des dualen Studiums

›  Praxisnähe

›  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit

›  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt

›  Knüpfen von Geschäftskontakten

›  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem 

Studium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind 

Betrieb, Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei 

Abschlüsse: den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Ab-

schluss von der zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Ge-

samtausbildungszeit von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen 

wird durch die spezielle Struktur und Organisation eines dualen Studi-

ums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis-

phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-

dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-

gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig: Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die praktischen Seiten des 

Berufs vermittelt, kann ein duales Studium nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, 

sich rechtzeitig vor Studienbeginn bei einem Praxispartner um einen Ausbildungsplatz (beim 

ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) 

zu bewerben. Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder Akademie neben 

der erforderlichen Zugangsberechtigung auch der entsprechende Vertrag mit dem Praxispart-

ner vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale Organisation 

oder eine staatliche Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der Praxis 

ausgebildet – und erhalten vom Praxispartner eine Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

› Duales Studium
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Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kom-

bination bei jungen Leuten und Arbeitgebern 
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Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs kennen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 

Hintergrundwissen.

Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im Betrieb. Theorie und 

Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abgestimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. Dafür muss die Aus-

bildung an beiden Lernorten organisatorisch koordiniert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die gesamte Ausbildung.
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licher Dienst. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & 

Management.
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Vorteile des dualen Studiums
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›  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit

›  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt

›  Knüpfen von Geschäftskontakten

›  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem 

Studium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind 

Betrieb, Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei 

Abschlüsse: den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Ab-

schluss von der zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Ge-

samtausbildungszeit von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen 

wird durch die spezielle Struktur und Organisation eines dualen Studi-

ums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis-

phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-

dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-

gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig: Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die praktischen Seiten des 

Berufs vermittelt, kann ein duales Studium nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, 

sich rechtzeitig vor Studienbeginn bei einem Praxispartner um einen Ausbildungsplatz (beim 

ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) 

zu bewerben. Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder Akademie neben 

der erforderlichen Zugangsberechtigung auch der entsprechende Vertrag mit dem Praxispart-

ner vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale Organisation 
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› Duales Studium

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 67800_c

BAUEN SIE AUF HEBERGER
MIT EINER AUSBILDUNG 
BEI UNS
Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen mit Hauptsitz im rhein-
land-pfälzischen Schifferstadt und zählen zu den technisch führenden 
Bauunternehmen im In- und Ausland. Die HEBERGER Gruppe bildet seit 
mehr als 50 Jahren erfolgreich aus und betreut aktuell über 30 Auszubil-
dende in verschiedenen kaufmännischen und gewerblichen Berufen. Die 
individuelle und kompetente Betreuung unserer Auszubildenden sowie 
der Austausch zwischen unseren Auszubildenden liegen uns dabei be-
sonders am Herzen.

WIR BIETEN IHNEN:
  Eine individuelle und persönliche Betreuung während Ihres  
 Studiums.
  Eine attraktive, tarifliche Ausbildungsvergütung.
  Eine engagierte Azubi-Community und regelmäßige Events mit  
 den anderen Azubis und Dualen Studenten.
  Ein dynamisches Team mit spannenden Projekten.
  Vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten, auch international. 

EINE UNSERER TOP DUALEN STUDIENGÄNGE 2019
  TECHNISCHES IMMOBILIENMANAGEMENT (B. Eng.)

Die Theoriephasen Ihres Studiums erfolgen in Kooperation mit der 

und Schifferstadt statt. 

AUßERDEM BILDEN WIR NOCH AUS:
  DHBW Mosbach: DHBW-Studenten (m/w/d) Studiengang 
 Versorgungs- und Energiemanagement (Gebäudetechnik)

  HS Kaiserslautern: Duale Studenten (m/w/d) Studiengang 
 Architektur (Bachelor)

  HS Kaiserslautern: Duale Studenten (m/w/d) Studiengang 
 Architektur (Master)

  HS Kaiserslautern: Duale Studenten (m/w/d) Studiengang 
 Bauingenieurwesen mit Schwerpunkt Industriebau

 
unter karriere.heberger.de

DEINE ANSPRECHPARTNER
Personalmanagement | jobs@heberger.de | 06235 930-0 | karriere.heberger.de

Sie zeichnen sich durch Ihr technisches Verständnis und Ihr Interesse 
an moderner Gebäudetechnik aus? Dann ist das duale Studium 
Technisches Immobilienmanagement genau das Richtige für Sie! Zu 
Ihren Hauptaufgaben gehören  die  Planung  und  Durchführung  von  
Projekten. Dabei wird Ihnen neben dem technischen auch ein 
umfassendes kaufmännisches Wissen vermittelt. Ebenfalls werden 
Ihnen Einblicke in das Führungswissen ermöglicht.

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze 

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene 

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für 

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Finde jetzt 
Ausbildungsplätze und 

Ausbildungsbetriebe 
in deiner Region! 

© pressmaster - Fotolia.com

®
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  © didesign - Fotolia.com

Pflege, Betreuung und Beratung hilfsbedürftiger alter Menschen • 

Strukturierung des Tagesablaufs • Unterstützung bei alltäglichen Din-

gen wie Körperpflege und gesunder Ernährung • Gesundheitszustand 

überwachen mittels Messung des Blutdrucks und bei Diabetikern des 

Blutzuckerspiegels (incl. Datendokumentation) • Medikamente ver-

abreichen, Verbände wechseln, Salben auftragen (in Kooperation mit 

den behandelnden Ärzten) • Therapeutische Maßnahmen ausfüh-

ren • Pflegeprotokolle anfertigen und Pflegeleistungen abrechnen •  

Gestalten der Freizeit • Beratungsgespräche mit Angehörigen und 

Sterbebegleitung

Beschäftigung findet sich in Altenwohn- und -pflegeheimen, bei 

ambulanten Altenpflege- und Altenbetreuungsdiensten, in geriat-

rischen und gerontopsychiatrischen Abteilungen von Krankenhäu-

sern, in Hospizen, in Pflege- und Rehabilitationskliniken sowie in in 

Privathaushalten.

Bewerberprofil

Realschulabschluss, gleichwertiger Schulabschluss oder 10-jährige 

Schulbildung, die den Hauptschulabschluss erweitert, Hauptschulab-

schluss mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung • Gute Noten in 

Sozialkunde, Religionslehre/Ethik, Deutsch, Wirtschaft und Mathema-

tik • Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein • Einfühlungs-

vermögen • Respekt • Belastbarkeit • Geduld • Medizinisches Interesse

Ausbildungsart

Bundesweit einheitliche Regelung der praktischen Ausbildung durch 

das Altenpflegegesetz. Theoretischer und praktischer Unterricht in 

der Berufsfachschule sowie Ausbildung in einer Pflegeeinrichtung bzw. 

ambulantem Pflegedienst.

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 8

Altenpfleger (m/w/d)*
* Berufsbezeichnung ab 2020 Pflegefachmann (m/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

  © auremar - Fotolia.com

Anlagenmechaniker (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 4, 33

Fertigen von Bauteilen • Arbeitsplanung und -vorbereitung anhand 

technischer Zeichnungen und Arbeitsanweisungen • Fertigen der Ein-

zelteile von Hand oder mithilfe von CNC-Maschinen • Zusammenfügen 

der Einzelkomponenten zu Baugruppen • Montieren der Baugruppen zu 

Maschinen, Apparaten, Anlagen und Rohrleitungssystemen • Funkti-

onsprüfung nach der Montage • Übergabe der Anlage an Kunden • Ein-

weisen in die Bedienung • Inbetriebnahme der Anlage • Instandhaltung, 

Erweiterung und ggf. Umbau • Je nach Ausbildungsbetrieb Vertiefung 

in verschiedene Einsatzgebiete, z. B. Anlagenbau, Apparate- und Be-

hälterbau, Instandhaltung, Rohrsystemtechnik, Schweißtechnik

Arbeitsplätze bieten z. B. Unternehmen der Metallindustrie, des An-

lagenbaus, des Apparate- und Behälterbaus, der Erdöl- und Erdgas-

förderung, aber auch der Gas-, Wasser- und Stromversorger. Auch 

bei Verkehrsbetrieben, in Betrieben des Elektroanlagenbaus, in 

Raffinerien oder in der chemischen Grundstoffindustrie finden sich 

Arbeitsplätze.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, Deutsch und Eng-

lisch • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • 

Handwerkliches Geschick • Flexibilität • Verantwortungsbewusstsein • 

Mündliches Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre
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* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



Frankenthal, Stadt (6722701) 65107_a

genug Energie 
für Creos?

Wir sind Creos.

Die Creos Deutschland Gruppe versorgt 

mit ihrem ca. 1.650 km langen Gasnetz 

und ca. 450 km langen Stromnetz das 

Saarland und Teile von Rheinland-Pfalz 

mit Gas und Strom.

Unsere Kernkompetenz ist das Manage- 

ment von Energienetzen. 

Werde ein Teil von Creos. 

Arbeite mit uns schon heute an der 

Energie von morgen. 

Wir bewegen Energie. 

Und bald auch Du!

Energie, Power, Antrieb - 

Leidenschaft ist unser Ding. 

Mach dich bereit! . .

creos-net.de

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 67499_a

Werden Sie Auszubildender (m/w/d) bei der Stadtwerke 
Speyer GmbH und lernen Sie alle Facetten eines moder-
nen Ver- und Entsorgungsunternehmens kennen.  

     Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik (m/w/d)
     Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
     Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d)
     Informatikkaufmann (m/w/d)
     Bachelor of Science, Wirtschaftsinformatik/Sales 
     & Consulting (m/w/d)
     Industriekaufmann (m/w/d) 
     Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w/d)
     Bachelor of Arts, Öffentliche Wirtschaft (m/w/d)

Wir bieten allen Auszubildenden:

- flexible Arbeitszeiten

- faire Vergütung nach TVAöD

- optimale Weiterbildungsmöglichkeiten

- gute Arbeitsatmosphäre

Stadtwerke Speyer GmbH 
Steffen Schwind
Georg-Peter-Süß-Straße 2 
67346 Speyer 

Telefon: 06232/625-1414
E-Mail: personal@stadtwerke-speyer.de

Ausbildungsangebote der  
Stadtwerke Speyer

Weitere Ausbildungsberufe, Studienangebote sowie 
Informationen zu den Anforderungen und Leistungen
finden Sie online unter: 
www.stadtwerke-speyer.de/ausbildung

Unsere Ausbildungs-/Studienangebote: 
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Kontakt:
Jürgen Schlupp
Telefon 06232 618-3422
juergen.schlupp@vb-krp.de

Angelika Schwindt
next-Botschafterin 

und Auszubildende

Jeder Mensch hat etwas, 
das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Bewirb Dich jetzt um eine Ausbildung  
bei den Volksbanken Raiffeisenbanken! 

Wir fördern Deine Talente und Ideen: vor Ort in Deiner Bank 
und bei next, unserem deutschlandweiten Azubi-Netzwerk. 
volksbank-krp.de/ausbildung

Zeit, dass sich was 
dreht. Um Dich.

Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG · RV Bank Rhein-Haardt eG
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Ausbildungsangebote Seite: 35

  © gpointstudio - Fotolia.com

Disposition (Lager verwalten, Bestellung von Fahrzeugen und Fahr-

zeugteilen, Entgegennahme von Aufträgen, Errechnung der Lieferter-

mine, Kalkulation von Kosten und Bedarfsermittlung) • Kundengesprä-

che vorbereiten und abwickeln (An- und Verkauf, Finanzierung, Leasing, 

Versicherung, Garantie) • Kfz-Zubehör kaufen und verkaufen • Zulas-

sungen und Abmeldungen vornehmen • Planung und Überwachung von 

Werkstattaufträgen • Schadensmeldungen an Hersteller weiterleiten, 

Ersatzfahrzeuge zur Verfügung stellen • Erledigen kaufmännischer 

Aufgaben (z. B. Rechnungen und Aufträge bearbeiten, Angebote ein-

holen, Bestellungen aufgeben, Umsätze, Verkaufszahlen und Kosten 

überwachen, Löhne, Prämien und Provisionen abrechnen, Monats- und 

Jahresabschlüsse durchführen) • Marktforschung und -analyse betrei-

ben, Verkaufsförderung, Marketingaktionen planen und durchführen

Die ausgebildeten Kaufleute arbeiten in Autohäusern oder Import-

Unternehmen, bei Autovermietungen oder Automobilherstellern.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Wirtschaft • Technisches Ver-

ständnis • Kundenorientierung, Kommunikationsfähigkeit, Überzeu-

gungskraft • Gute organisatorische Fähigkeiten • Kaufmännisches 

Denken und Handeln

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Automobilkaufmann (m/w/d)

  © Jeanette Dietl - Fotolia.com

Kundenbetreuung und Beratung in allen Geldangelegenheiten wie 

Kontoführung, Kapitalanlagen, Kredite, Wertpapiere, Finanzierungs-

konzepte, Versicherung, Altersvorsorge, Sparen sowie Zahlungsver-

kehr im In- und Ausland • Eröffnen von Konten und Abschließen von 

Verträgen samt Auftragsabwicklung • Kreditanfragen und Kreditwür-

digkeit von Privatkunden und Unternehmen beurteilen • Kontrollen im 

Rechnungswesen • Planen von Marketingaktionen • Überwachen der 

Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und innerbetrieblicher Richtlinien 

bei allen Tätigkeiten

Bankkaufleute arbeiten bei Filialbanken, Direktbanken oder bei ei-

ner Zentralbank in sämtlichen Bereichen der Kreditinstitute wie z. B. 

Sachbearbeitung, Vertrieb, Kreditabteilung, Immobilienbereich. Es 

bestehen diverse Spezialisierungs- und Fortbildungsmöglichkeiten.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Deutsch, Englisch • Sorgfalt, 

Konzentration und Verschwiegenheit • Wirtschaftspolitisches Hinter-

grundwissen • Kommunikationsfähigkeit • Entscheidungsfreudigkeit • 

Kaufmännisches Denken • Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Kreditgewerbe

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Bankkaufmann (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 55, 56



Kontakt:
Jürgen Schlupp
Telefon 06232 618-3422
juergen.schlupp@vb-krp.de

Angelika Schwindt
next-Botschafterin 

und Auszubildende

Jeder Mensch hat etwas, 
das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Bewirb Dich jetzt um eine Ausbildung  
bei den Volksbanken Raiffeisenbanken! 

Wir fördern Deine Talente und Ideen: vor Ort in Deiner Bank 
und bei next, unserem deutschlandweiten Azubi-Netzwerk. 
volksbank-krp.de/ausbildung

Zeit, dass sich was 
dreht. Um Dich.

Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG · RV Bank Rhein-Haardt eG
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  © Maksym Dykha - Fotolia.com

Umsetzen der Entwürfe und Vorgaben von Architekten und Bauinge-

nieuren • Erstellen maßstabsgerechter Zeichnungen, Skizzen und Plä-

ne (z. B. Grundrisse, Bau- und Ausführungszeichnungen, Bauansich-

ten und Detailzeichnungen) für Häuser, Brücken, Straßen und andere 

Bauwerke (zeichnerisch oder am Computer mit CAD-Programmen) • 

Durchführen fachspezifischer Berechnungen (z. B. den Bedarf an Bau-

stoffen ermitteln, Stücklisten erstellen, Aufmaße fertigen) • Verviel-

fältigen und normgemäßes Falten von Bauzeichnungen • Vorbereiten 

der Zeichnungen für den Versand bzw. für die Archivierung • Durch-

führen von Vermessungsarbeiten • Verwalten der unterschiedlichen 

Projektunterlagen samt Sicherung der Daten • Die Ausbildung erfolgt 

in einem der drei Schwerpunkte: Architektur; Ingenieurbau; Tief-, Stra-

ßen- und Landschaftsbau

Arbeitsplätze bieten die Bauämter der Kreis- und Stadtverwaltungen, 

Architektur- und Ingenieurbüros, Bauunternehmen mit eigener Pla-

nungsabteilung und Bauträger oder Fertigteilhersteller.

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik • Technisches Ver-

ständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Gute Auge-Hand-Koor-

dination • Zeichnerisches Talent • Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit • 

Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Bauzeichner (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 29, 60

  © Daniel Ernst - Fotolia.com

Fertigen und Montieren von Beton- und Stahlbetonkonstruktionen für 

den Hochhaus-, Brücken-, Tunnel-, Hallen- und Industrieanlagenbau • 

Herstellung von Betonmischungen oder Verarbeitung von fertig gelie-

fertem Transportbeton • Fertigen und Errichten von Schalungen und 

Schutzgerüsten • Flechten und Einbau von Stahlbewehrungen in die 

Schalungen zum Schutz vor Betonbruch • Verankerungselemente ein-

bauen • Montieren von Betonfertigteilen • Sanieren schadhafter oder 

feuchter Betonwände, -decken oder -pfeiler • Fertigen von Bauteilen 

aus Stein

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Betrieben des Hoch- 

oder Fertigteilbaus (Wohnungs-, Verwaltungs-, Gewerbe-, Bürobau), 

in Brücken- und Tunnelbauunternehmen sowie in der Beton- und 

Betonfertigteilherstellung.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik • Räumliches Vor-

stellungsvermögen • Handwerkliche Geschicklichkeit • Sorgfalt • Team-

fähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 29, 60
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  © WavebreakMediaMicro - Fotolia.com

Herstellen chemischer Produkte wie Farben und Lacke, Pflanzen-

schutzmittel und Dünger, Waschmittel, Kosmetika und Arzneimit-

tel aus organischen und anorganischen Rohstoffen • Abmessen der 

Rohstoffe • Füllen der Behältnisse an Maschinen und Fertigungsstra-

ßen • Steuern und Überwachen der Anlagen während der Produkti-

on (Kontrolle der Messwerte, Erhitzen, Kühlen oder Destillieren der 

Ausgangsstoffe, Entnahme von Proben, Prüfen der Produktqualität 

mit chemischen oder physikalischen Methoden) • Protokollieren des 

Fertigungsverlaufs • Überwachen der Anlagen zum Abfüllen und Ver-

packen der chemischen Erzeugnisse • Warten und ggf. Reparieren der 

Produktionsanlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der chemischen 

Industrie, Hersteller von Farben und Lacken, Betriebe der pharma-

zeutischen und der Kunststoff verarbeitenden Industrie.

Bewerberprofil

Gute Noten in Chemie, Physik und Mathematik • Technisches Verständ-

nis • Entscheidungsfähigkeit • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-

Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Chemikant (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 37

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 67436_b

Die Thor GmbH mit Sitz in Speyer gehört zu einer weltweit tätigen 

Firmengruppe, die Spezialchemikalien entwickelt, herstellt und ver-

marktet. Zu unserer Produktpalette gehören technische Konservie-

rungsmittel, Flammschutzprodukte und Additive für die Kosmetikin-

dustrie. Entwicklung, Anwendungstechnik und Produktion kommen 

bei uns aus einer Hand. Unser Standort in Speyer ist der einzige deut-

sche Standort und zählt inzwischen 600 Beschäftigte. Damit ist er der 

mitarbeiterstärkste Standort der Thor Gruppe weltweit.

AUSBILDUNG AUF DER ÜBERHOLSPUR - AZUBI WERDEN BEI THOR

Top-Ausbildung, nette Kollegen, Spaß am Job und große Übernahme-

Chancen. Das zeichnet die Ausbildung bei THOR aus. Unser Betriebs-

klima ist auf den/die Mitarbeiter/in, gegenseitiges Vertrauen und Re-

spekt ausgerichtet.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE

›  Chemikant (m/w) (Schulabschluss mind. mittlere Reife)

›  Produktionsfachkraft Chemie (m/w) (Schulabschluss mind. Berufsreife)

›  evtl. weitere Ausbildungsberufe siehe Website

WIR BIETEN

 › eine qualifizierte, praxisnahe Ausbildung durch erfahrene  

Fachkräfte in einem modernen Unternehmen

 › sehr gute Chancen für eine Übernahme nach der Ausbildung,  

denn wir bilden bedarfsorientiert aus

 › selbstständiges Arbeiten durch kurze Entscheidungswege

 › die Übernahme von Kosten für Schulbücher und MaxxTicket  

(öffentlicher Nahverkehr)

 › vielfältige Tarif- und Sozialleistungen (freie Mittagsverpflegung,  

Urlaubsanspruch von 30 Tagen, Arbeitszeit von 37,5 Stunden/Woche, 

Betriebssport, betriebliche Altersvorsorge und vieles mehr)

Thor GmbH

Annette Orth

Landwehrstraße 1 | 67346 Speyer

Telefon: 06232 636127

Bitte bewerben Sie sich unter:

https://karriere.thor.com
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Intersnack Knabber-Gebäck GmbH & Co. KG

Wir sind führender Hersteller im Bereich salziges Knabberge-

bäck mit fünf Produktionsstandorten in Deutschland und be-

kannten Marken wie funny-frisch, Chio und POM-BÄR. An un-

serem Standort in 67227 Frankenthal, Ortsteil Petersau, haben 

wir ein starkes Team, um leckere Knabbereien zu produzieren.

Wir bieten folgende Ausbildungsberufe an:

• Mechatroniker/in

• Maschinen- und Anlagenführer/in

• Elektroniker/in für Betriebstechnik

Im ersten Ausbildungsjahr arbeiten wir mit starken Kooperati-

onspartnern in Frankenthal und Maxdorf zusammen, damit Du 

eine gute theoretische Grundlage für Deine Berufsausbildung 

bekommst. Danach erhältst Du Einblicke in die Praxis, indem 

Du bereits mit verschiedenen Aufgaben in unserer Produkti-

on und/oder Werkstatt betraut wirst oder kleine Projekte zur 

selbstständigen Bearbeitung bekommst. Dabei lernst Du, be-

reichsübergreifend zu arbeiten, Verantwortung zu überneh-

men sowie unternehmerisch zu denken und zu handeln.

Wir freuen uns über Deine Bewerbung online unter 

www.intersnack.de.

Intersnack

Knabber-Gebäck GmbH & Co. KG

Werk Petersau

67227 Frankenthal

Telefon: 06239 9962-0

Internet: www.intersnack.de

Frankenthal, Stadt (6722701) 65075_a

* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

  © Nomad_Soul - Fotolia.com

Zuständig für die Systeme der Stromgewinnung und -verteilung: Instal-

lieren elektrischer Bauteile und Anlagen der Energieversorgungstech-

nik, industrieller Betriebsanlagen oder moderner Gebäudesystem- und 

Automatisierungstechnik • Entwurf und Realisierung von technischen 

Anlagen wie z. B. Heizungs- oder Abwasseranlagen, Wärmekraftwerke, 

Roboter in Fertigungsstraßen und Anlagen mit Hochspannung • Zeich-

nen von Schaltplänen, Programmieren, Konfigurieren und Prüfen von 

Systemen, Verlegen von Kabeln • Montage der Anlage und Überwachen 

der Arbeit von Dienstleistern und anderen Gewerken • Übergabe an den 

Auftraggeber und Einweisung der Nutzer in die Bedienung • Wartung, 

Analyse von Störungen und Beseitigung von Fehlschaltungen • Bestel-

lung von Bauteilen • Kundenbetreuung

Die Metall-, Maschinen-, Fahrzeugbau-, Chemie-, Textil-, Nahrungs-

mittel- oder Kunststoff-Branche bietet vielseitige Arbeitsplätze, 

ebenso Stadtwerke und Kraftwerke.

Bewerberprofil

Gute Noten in Physik und Mathematik • Interesse an Technik • Ge-

schicklichkeit und gute Auge-Hand-Koordination • Technisches Ver-

ständnis • Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Elektroniker für  
Betriebstechnik (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 4, 29, 33, 38, 60
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Ausbildungsangebote Seite: 8

Betreuen und Versorgen von Kindern und Jugendlichen in familiener-

gänzenden bzw. familienersetzenden Einrichtungen • Fördern der 

schulischen oder beruflichen Entwicklung sowie der persönlichen Ent-

faltung der Schützlinge • Unterstützen bei Körperpflege, Essen und 

Bekleidung • Anregen zu Freizeitbeschäftigungen • Organisieren von 

Ferienaufenthalten • Beobachten und Analysieren des Verhaltens der 

Kinder und Jugendlichen als Grundlage für die erzieherische oder förder-

pädagogische Arbeit • Konzipieren von Erziehungs- und Hilfeplänen • 

Führen von Einzel- und Gruppengesprächen • Kooperation mit Schulen, 

Ausbildungsstätten und Eltern • Dokumentierten der Entwicklung der 

Kinder und Jugendlichen in Berichten

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Kinder-, Jugendwohn- und 

Erziehungsheimen, in Jugend- und Familienberatungsstellen, in Ta-

gesstätten für Menschen mit Behinderung, bei ambulanten sozialen 

Diensten sowie in Internaten, Sonder- und Gesamtschulen angeboten.

Bewerberprofil

Realschulabschluss bzw. abgeschlossene einschlägige Ausbil-

dung • Gute Noten in Deutsch, Kunst, Musik • Durchsetzungsver-

mögen • Kommunikationsfähigkeit • Konfliktfähigkeit • Einfüh-

lungsvermögen • Organisationstalent • Pädagogisches Geschick • 

Verantwortungsbewusstsein

Ausbildungsart

Schulische Aus- bzw. Weiterbildung an Fachschulen und Berufsfach-

schulen (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum

Vollzeit 3–4 Jahre, Teilzeit 5 Jahre

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

  © George Rudy - Shutterstock.com

Erzieher 
Jugend- und Heimerziehung (m/w/d)

  © wavebreakmedia - Shutterstock.com

Zuständig für Sicherheit und Ordnung im Schwimmbad • Organisation 

des Badebetriebs • Überwachung und Betreuung der Badegäste: Not-

fälle erkennen, Menschen aus dem Wasser retten, Wasserrettungs- 

und Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten bzw. durchführen • Schwimm-

unterricht erteilen, Sport- und Spielmöglichkeiten anbieten • Sichern 

der Betriebsabläufe bädertechnischer Anlagen: Kontrolle der Wasser-

qualität, Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten, Wartung der Spiel- 

und Sportgeräte, Pflege der Grünanlagen und Freiflächen • Beteiligung 

an Verwaltungsaufgaben und Öffentlichkeitsarbeit

Arbeitgeber sind alle Arten von Frei- und Hallenbädern, aber auch Fit-

ness-Studios, Wellnesshotels oder Seniorenheime. Tätigkeitsbereich 

im Freien oder auch in geschlossenen Räumen, z. B. im Büro.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Biologie, Chemie, Physik, Sport • 

Verantwortungsbewusstsein • Beobachtungsgabe und Aufmerksam-

keit • Konfliktfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und pädagogisches 

Geschick • Körper- und Selbstbeherrschung • Sprachliches Verständnis 

und Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Bereich von Bäderbetrieben

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 12, 33

Fachangestellter für  
Bäderbetriebe (m/w/d)
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  © Cozyta - Fotolia.com

Entwurf und benutzerfreundliche Realisierung von Softwareprojekten 

nach Kundenwünschen • Test und Anpassung von bestehenden An-

wendungen • Entwicklung anwendungsgerechter Bedienoberflächen •  

Methoden des Software Engineerings einsetzen • Softwareentwurf 

auf Lücken, Fehler, Ungenauigkeiten und unzulängliche Benutzer-

freundlichkeit prüfen • Nach Beheben aller Fehler Software im System 

installieren und dem Kunden vorstellen • Planen und Realisieren von  

IT-Sicherheitsmaßnahmen • Nutzerhandbuch erstellen, Einweisung 

der Anwender

Arbeitsplätze finden sich in Unternehmen der IT-Branche oder in IT-

Abteilungen von Unternehmen unterschiedlichster Branchen und 

Wirtschaftsbereiche sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil

Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Interesse an Hard- u. 

Software • Technisches Verständnis • Kreativität • Räumliches Vorstel-

lungsvermögen • Geduld • Durchhaltevermögen • Kundenorientierung • 

Mündliches Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 14, 41

Fachinformatiker (m/w/d)
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

Wir, die SHComputersysteme
GmbH in Speyer, sind seit 
unserer Gründung 1974 ein 
Branchenspezialist für ERP 
So� ware. Über 40 qualifi-
zierte Mitarbeiter arbeiten 
bei uns. Wir sind ein junges, 
dynamisches Team – werde 
Teil davon und bereichere uns
mit deinem besonderen Spirit.

Wer viel fragt, 
          weiß später mehr.

IT ist dein Ding?
... dann

   AUSBILDUNG ALS INFORMATIKKAUFMANN /-FRAU

  AUSBILDUNG ALS FACHINFORMATIKER (m/w) für Anwendungsentwicklung

JA

Bock auf ne Ausbildung?

JA ✓ ✓
Wir wissen, dass du als Abiturient/in noch nicht viel Berufser-
fahrung mitbringst – daher ist uns ein fundiertes Ausbildungs-
programm so wichtig. 

Beherrschst du die deutsche Sprache in Wort und Schri�  und 
nutzt beides gerne um Fragen zu stellen und zu beantworten? 
Du kannst dich schnell und eigenständig in neue Themen 

einarbeiten, legst Wert auf kontinuierliche Weiterbildung 
und bringst ein gutes technisches Verständnis mit? 

Wenn du neugierig bist, dich gerne schlaufragst und uns an 
deinen Ideen teilhaben lässt, bist du bei uns richtig.
 Werde unser SHCubi und bewirb dich jetzt via 
 E-Mail bei Jan Graevenstein unter bewerben@shcom.de

SHComputersysteme GmbH
Lönneberga Str. 2
67346 Speyer

Jan Graevenstein
� +49 62 32-663-0

Noch Fragen?
www.shcom.de

#SHCUBI 
#36/12

#SCHLAUFRAGEN

Anzeige_SHC_210x280mm_RZ.indd   1 04.05.18, KW 18   14:48

Mitwirken beim Aufbau und bei der Pflege von Bibliotheksbeständen • 

Beraten von Kunden im Benutzerservice • Mitarbeiten bei der Auswahl 

von Neuanschaffungen anhand von Bibliografien, Verlagskatalogen 

bzw. Vorschlags- und Auswahllisten • Inventarisieren bzw. Regis-

trieren von Neuzugängen am Rechner zwecks Systematisierung • Bi-

bliothekarisches Aufbereiten der Medien formal und inhaltlich durch 

Titelaufnahme, Klassifizierung und Schlagwortzuteilung • Einordnen 

der Medien an den entsprechenden Standorten • Pflegen vorhandener 

Bibliotheksbestände • Wahrnehmen der mit dem Verleih verbundenen 

Verwaltungsarbeiten (z. B. An- und Abmelden von Benutzern, Ausstel-

len von Benutzerausweisen, Bearbeiten von Mahnungen) • Mitwirken 

an der Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Vorbereiten und Durchführen von 

Ausstellungen und Veranstaltungen)

Arbeitsplätze finden sich in der öffentlichen Verwaltung, in Stadt- 

und Behördenbibliotheken, an Hochschulen oder in Museen, in Werks- 

und Betriebsbibliotheken größerer Unternehmen, in Kirchenbiblio-

theken und in Verlagen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Englisch • Planungs- und Organisationsta-

lent • Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen sowie Recht-

schreibsicherheit • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und 

Serviceorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst sowie in Industrie und Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  ©ty - Fotolia.com

Fachangestellter für Medien-  
und Informationsdienste (m/w/d)
Fachrichtung Bibliothek

Ausbildungsangebote Seite: 14
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Wir, die SHComputersysteme
GmbH in Speyer, sind seit 
unserer Gründung 1974 ein 
Branchenspezialist für ERP 
So� ware. Über 40 qualifi-
zierte Mitarbeiter arbeiten 
bei uns. Wir sind ein junges, 
dynamisches Team – werde 
Teil davon und bereichere uns
mit deinem besonderen Spirit.

Wer viel fragt, 
          weiß später mehr.

IT ist dein Ding?
... dann

   AUSBILDUNG ALS INFORMATIKKAUFMANN /-FRAU

  AUSBILDUNG ALS FACHINFORMATIKER (m/w) für Anwendungsentwicklung

JA

Bock auf ne Ausbildung?

JA ✓ ✓
Wir wissen, dass du als Abiturient/in noch nicht viel Berufser-
fahrung mitbringst – daher ist uns ein fundiertes Ausbildungs-
programm so wichtig. 

Beherrschst du die deutsche Sprache in Wort und Schri�  und 
nutzt beides gerne um Fragen zu stellen und zu beantworten? 
Du kannst dich schnell und eigenständig in neue Themen 

einarbeiten, legst Wert auf kontinuierliche Weiterbildung 
und bringst ein gutes technisches Verständnis mit? 

Wenn du neugierig bist, dich gerne schlaufragst und uns an 
deinen Ideen teilhaben lässt, bist du bei uns richtig.
 Werde unser SHCubi und bewirb dich jetzt via 
 E-Mail bei Jan Graevenstein unter bewerben@shcom.de

SHComputersysteme GmbH
Lönneberga Str. 2
67346 Speyer

Jan Graevenstein
� +49 62 32-663-0

Noch Fragen?
www.shcom.de

#SHCUBI 
#36/12

#SCHLAUFRAGEN

Anzeige_SHC_210x280mm_RZ.indd   1 04.05.18, KW 18   14:48
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Verantwortlich für die Planung und Konfiguration von IT-Systemen • 

Installieren und Einrichten von Hardwarekomponenten, Betriebssys-

temen und Netzwerken entsprechend Kundenanforderung • Vernetzen 

von Hard- und Softwarekomponenten • Bei auftretenden Störungen 

mit modernen Diagnosesystemen Fehler ermitteln und fachgerecht 

beseitigen • Konzipieren von Arbeitsanweisungen für Benutzer und 

Netzwerkadministratoren • Einweisen der internen und externen Be-

nutzer • Gewährleistung der Sicherheit von Netzwerken durch Filter-

programme, Antivirenprogramme und Verschlüsselungstechniken •  

Planen und Realisieren von IT-Sicherheitsmaßnahmen • Lösen von 

Anwendungs- und Systemproblemen • Dokumentieren aller Vorgänge 

zum Nachvollzug aller Arbeitsschritte

Arbeitsplätze bieten Unternehmen der IT-Branche, aber auch Betrie-

be anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-Abteilungen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Interesse an Soft- 

und Hardware • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • 

Sorgfalt • Kreativität • Geduld • Kundenorientierung • Mündliches 

Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 42, 64

Fachinformatiker (m/w/d)
Fachrichtung Systemintegration

Mit Energie in die Zukun� !
Bald habt Ihr es geschafft: Die Schulzeit ist zu Ende und der Abschluss 
in der Tasche. Jetzt wird es ernst, denn die Weichen für die richtige 
Berufswahl werden gestellt!
Bei INP erhaltet Ihr eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem 
modernen internationalen Unternehmen. Als Ingenieurdienstleister im 
Kraftwerks- und Großanlagenbau sowie in der Energiewirtschaft bauen 
wir mit an der Energieversorgung der Zukunft.
Wenn Ihr Euch dazu entschließt, Eure Laufbahn bei uns zu beginnen, 
könnt Ihr mit einer fundierten Ausbildung oder einem Studium die bes-
ten Voraussetzungen für ein erfolgreiches Berufsleben schaffen.

Wir bilden folgende Berufe aus:
 Kaufmann/-frau für Büromanagement
 Fachinformatiker/in Systemintegration

Wir bieten folgenden Studiengang an:
 Elektrotechnik DHBW

INP Deutschland GmbH
Personalabteilung
Werkstraße 5
67354 Römerberg
Tel +49 6232 6869-0
personal@inp-e.com

www.inp-e.com
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Zeller Recycling GmbH
z. Hd. Frau Haußler      In der Schlicht 6      67112 Mutterstadt 
 personal@zeller-recycling.de  www.zeller-recycling.de

BITTE SENDE DEINE BEWERBUNGSUNTERLAGEN AN:

Die Zeller Recycling GmbH gehört zu den führenden Recycling – und 
Entsorgungsunternehmen in der Metropolregion. Unsere Mitarbeiter 
kümmern sich um alle Aufgaben rund um die Themen Entsorgung, 
Recycling und Rückgewinnung von Rohstoffen. Als zukunftsorientier-
tes Unternehmen investieren wir bewusst in die Ausbildung junger 
Menschen und somit in den eigenen Nachwuchs.

PROFITIERE VON EINER WACHSTUMSBRANCHE  
UND STARTE DEINE AUSBILDUNG ALS: 

Führungskräfte-Nachwuchs gesucht!

FACHKRAFT FÜR KREISLAUF- UND 
ABFALLWIRTSCHAFT ( M / W / D )
Du bist auf der Suche nach einem sicheren und abwechslungsrei-
chen Job? Du interessierst dich für Umweltschutztechnik und  
ökologische Kreisläufe? 

Zu deinen Aufgaben gehören neben der Steuerung aller Abläufe der 
Abfallbehandlung auch das Stoffstrommanagement und die Einwei-
sung von Arbeitskräften. Die Überwachung aller Maschinen und An-
lagen sowie das analysieren unterschiedlicher Materialien gestalten 
die Ausbildung äußerst abwechslungsreich. Mit deiner Arbeit und 
moderner Technik leistest du einen wichtigen Beitrag zum Umwelt-
schutz und hast nach erfolgreicher abgeschlossener Ausbildung gute 
Chancen, unser Team langfristig um eine wichtige Position zu erweitern.

ENTSORGUNG, RECYCLING & NATURENERGIE

WIR DENKEN NACHHALTIG!

AKTIV FÜR DIE UMWELT

  © ALPA PROD - Shutterstock.com

Sammeln, Sortieren, Verwerten und umweltschonendes Entsorgen 

von Abfällen • Organisieren des Fahrzeugeinsatzes der Müllabfuhr und 

Optimieren der Touren in der Städtereinigung • Aufstellen von Con-

tainern zur Mülltrennung an Sammelstellen, regelmäßiges Leeren •  

Steuern der Abläufe bei der Abfallbehandlung • Einweisen von Arbeits-

kräften • Entscheidung über Weiterverwertung oder Entsorgung der 

Abfälle • Überwachen der Maschinen und Anlagen, die den Müll sortie-

ren, trennen oder verbrennen • Vorbereiten des Vertriebs von Sekundär-

rohstoffen (z. B. Glas, Weißblech, Altpapier) • Einlagern von Bauschutt 

oder Sondermüll auf speziellen Deponien • Regelmäßiges Inspizieren 

der Sonderdeponien inkl. Analysieren des Sickerwassers • Mittels Mes-

sungen sicherstellen, dass keine Schadstoffe in die Umwelt gelangen, 

ggf. Maßnahmen zur Abhilfe einleiten

Arbeitsplätze werden von privaten und öffentlichen Abfallbeseiti-

gungsunternehmen, von Müllverbrennungsanlagen, Recyclingbe-

trieben und Wertstoffhöfen, in Unternehmen für die Entsorgung von 

Sonderabfall sowie von Ingenieurbüros für technische Fachplanung 

geboten.

Bewerberprofil

Gute Noten in Biologie, Chemie, Physik, Mathematik, Werken/Tech-

nik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Reakti-

onsgeschwindigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 43

Fachkraft für  
Kreislauf- und Abfallwirtschaft (m/w/d)
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Warenannahme: Überprüfung von Menge und Zustand anhand der 

Begleitpapiere, Organisieren der Entladung, evtl. Fehlerprotokolle er-

stellen • Sortieren und sachgerechte Lagerung • Planen von Ausliefe-

rungstouren unter Ermittlung der günstigsten Versandart: Lieferungen 

zusammenstellen, Ware verpacken, Lieferscheine oder Zollerklärungen 

erstellen • Be- und Entladen von Lkws, Containern oder Eisenbahn-

waggons • Nutzung von Gabelstapler, Brückenkran, Beförderungsband 

und automatischer Sortieranlage • Frachtsicherung • Termingerechte 

Tourenpläne anfertigen • Sicherheitsbestimmungen, Zollvorschriften, 

Umweltschutzrichtlinien beachten • Warenbezugsquellen ermitteln, 

Angebote vergleichen, Waren bestellen, Bezahlung veranlassen • In-

venturarbeiten und einfache Jahresabschlüsse • Alle Prozesse doku-

mentieren (Computer, mobiles Datenerfassungsgerät)

Arbeitsplätze werden in fast allen Branchen mit Lagerhaltung gebo-

ten: z. B. in Speditionen, in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie, im 

Fahrzeugbau oder im Handel.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch • Gute körperliche Kons-

titution • Organisatorische Fähigkeiten • EDV-Kenntnisse • Zahlenge-

dächtnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Verantwor-

tungsbewusstsein • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 54

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
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Steuern und Überwachen von automatisierten Maschinen und Anlagen 

der Wasserförderung, -aufbereitung oder -weiterleitung in Wasser-

werken • Reparieren und Verlegen von Rohrleitungen • Aufbereitung 

von Rohwasser aus Brunnen, Flüssen oder Seen zu Trinkwasser mithil-

fe verschiedener Anlagen • Reinigung des Wassers von unerwünschten 

Begleitstoffen in Filteranlagen oder Reaktionsbecken • Entkeimung 

mit Ozon oder Chlor • Entnahme von Proben zur Prüfung der Wasser-

qualität und Dokumentieren der Ergebnisse • Speichern des Trinkwas-

sers in Hochbehältern und Einspeisung ins Leitungsnetz • Beheben von 

Störungen • Installieren und Reparieren der elektrischen Einrichtungen 

der Anlage

Arbeitsplätze finden sich bei kommunalen Versorgungsbetrieben, 

industriellen Wasserwerken, Wasseraufbereitungsunternehmen, 

Pumpstationen sowie in Tiefbauunternehmen, Analyselabors für 

Wasserqualität und in (Pump-)Wasserkraftwerken.

Bewerberprofil

Gute Noten in Biologie, Chemie, Physik, Mathematik, Werken/Technik • 

Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Reaktionsge-

schwindigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Selbstständi-

ges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 33

Fachkraft für  
Wasserversorgungstechnik (m/w/d)
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Verkauf von Fleisch- und Wurstwaren, zum Teil auch kleiner Gerichte 

und Snacks • Beratung und Information der Kunden (z. B. über Her-

stellung, Haltbarkeit und Lagerung der Wurst- und Fleischprodukte, 

Vorschläge zur Zubereitung bestimmter Fleischsorten • Präsentieren 

und Verpacken der Fleisch- und Wurstwaren, Auslagen dekorieren • 

Fleischwaren und Wurst aufschneiden, Brötchen belegen und garnie-

ren, Kleingerichte und Snacks zubereiten • Bestellungen annehmen • 

Kassieren, ggf. Rechnungen und Quittungen ausstellen • Zuständig für 

Ordnung und Sauberkeit im Verkaufsraum

Arbeitsplätze werden in Fleischereifachgeschäften und in Fleische-

reien angeboten, aber auch Gastronomieunternehmen, Hotels und 

Cateringbetrieben.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Kundenorientierung und 

Kontaktfähigkeit • Teamfähigkeit • Kreativität • Sorgfalt

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Lebensmittelhandwerk und ‑handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 66

Fachverkäufer im  
Lebensmittelhandwerk (m/w/d)
Schwerpunkt Fleischerei
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Zuständig für Wareneingang und -ausgang sowie für fachgerechte La-

gerung • Güter annehmen: Überprüfung anhand der Begleitpapiere auf 

Art, Menge und Unversehrtheit • Versand: Ware verpacken, Begleitpa-

piere ausfüllen, Liefereinheiten zusammenstellen (kommissionieren), 

LKW beladen, Sendungen kennzeichnen, beschriften und sichern unter 

Beachtung von Vorschriften wie z. B. Gefahrgutverordnung und Zoll-

bestimmungen • Lagerung: auf optimale Bedingungen achten (wichtig 

bei Gefahrgütern oder verderblicher Ware) • Gütertransport im Lager 

mit Gabelstaplern, Sortieranlagen, Förderbändern • Bestandskontrolle 

mit Warenscanner • Organisatorische Aufgaben wie z. B. Ausarbeiten 

von Transportrouten, Warenbestellung, Logistikmanagement

Fachlageristen (m/w/d) arbeiten z. B. in Lagerhallen, Lagerräumen 

oder Kühlhäusern von Industrie-, Handels- und Speditionsbetrieben 

oder bei speziellen Logistikdienstleistern.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch • Gute körperliche Kons-

titution • Organisatorische Fähigkeiten • Räumliches Vorstellungsver-

mögen • Schnelligkeit • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 59

Fachlagerist (m/w/d)



Frankenthal, Stadt (6722701) 65126_d
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Herstellen von Bauteilen aus Metall in Stanz-, Schnitt- oder Umform-

technik sowie von Maschinen und Anlagen • Auswerten von Skizzen • 

Planung der Arbeitsabläufe und Auswahl der passenden Werkzeug-

maschinen • Eingabe des Steuerungsprogramms, Positionierung der 

Werkzeuge in der Maschine und Einstellen der Geschwindigkeit (Alter-

nativ Bearbeitung des Metalls von Hand) • Überprüfen mit Messschrau-

be oder Messschieber, ggf. Nachbearbeitung • Montage der Bauteile 

zum Endprodukt • Wartung und Instandsetzung • Schwerpunkt Werk-

zeugbau: Bearbeitung auf Werkzeugmaschinen • Anwendung speziel-

ler Fertigungsverfahren • Einbau von Werkzeugen, Vorrichtungen und 

Formen

Arbeitsplätze bieten Unternehmen der Branchen Maschinen- und 

Werkzeugbau, Hersteller von feinmechanischen und optischen Er-

zeugnissen sowie von Mess- und Kontrollinstrumenten.

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik • Technisches Ver-

ständnis • Handwerkliche Geschicklichkeit • Analytische Fähigkeiten • 

Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 46

Feinwerkmechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Werkzeugbau



Herstellen von Verkehrs-, Transport-, Militär- und Sportflugzeugen 

sowie Hubschraubern • Produzieren von Bauteilen, Baugruppen und 

Systemen für den Fluggerätbau • Zusammensetzen von Komponenten, 

z.  B. zu Flugzeugrümpfen • Anbringen vom Tragflächen, Triebwerken 

und Fahrwerken • Zusammenfügen von Strukturbauteilen aus Metall 

oder von Leichtbauteilen aus Kunststoff (z. B. durch Nieten, Schrauben, 

Kleben oder Schweißen) • Montieren von Systemkomponenten wie 

hydraulische oder elektrische Anlagen im bzw. am Fluggerät • Durch-

führen von Funktionstests und Funktionsmessungen • Einbauen von 

Wandverkleidungen, Gepäckfächern, Sitzen, Bordküchen und sanitä-

ren Einrichtungen in der Kabine • Inbetriebnahme der Bordsysteme •  

Vornehmen von Sicherheitschecks auf dem Rollfeld • Beheben akut 

aufgetretener Schäden bzw. Störungen • Überholen von Fluggeräten 

und -systemen anlässlich der vorgeschriebenen Inspektionen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. bei Herstellern von 

Fluggerät, insbesondere von Flugzeugen oder Hubschraubern, in Zu-

lieferbetrieben für Fluggerätteile und -systeme, in Reparatur- und 

Instandhaltungswerkstätten von Fluggesellschaften und Flughäfen 

sowie auf Luftwaffenstützpunkten der Bundeswehr.

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik, Englisch • Räum-

liches Vorstellungsvermögen • Technisches Verständnis • Handwerkli-

ches Geschick • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständi-

ges Arbeiten • Teamfähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie 

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 47

Fluggerätmechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Fertigungstechnik

Der Erfolg von morgen,
ist heute unser Antrieb

Die PFW Aerospace GmbH und die Luftfahrt sind bereits seit 1913 un-
trennbar miteinander verbunden. Komplette Rohrsysteme zum Trans-
port von Treibstoff, Wasser, Sauerstoff, Hydraulikflüssigkeiten oder 
Zapfluft, komplexe Strukturkomponenten wie Druckböden, Rumpf-
verkleidungen, APU-Compartments und Trägerkonstruktionen sowie 
Treibstofftanks bilden das Produktportfolio des deutschen Traditions-
unternehmens mit Hauptsitz in Speyer.

Für Kunden wie Airbus und Boeing sorgen über 2.000 qualifizier-
te Mitarbeiter/-innen dafür, dass auf die Qualität der Produkte, die 
Dienstleistungen und den Service der PFW Verlass ist – und all dies 
rund um den Globus.

Wir suchen motivierte Menschen, die sowohl fachlich als auch mensch-
lich zu unserem Team passen. 
Deshalb greifen wir in unserem Auswahlverfahren auch nicht auf 
 Assessment-Center oder sonstige Leistungstests zurück. Als tarif-
gebundenes Unternehmen warten auch in der Ausbildung und im 
 Studium eine attraktive Vergütung mit einer 35-Stundenwoche sowie 
die Möglichkeit flexible Arbeitszeitmodelle in Anspruch zu nehmen.  

Folgende Ausbildungsberufe und  
duale Studiengänge werden angeboten:

›  Fluggerätmechaniker – Fertigungstechnik (m/w/d)

›  Industriekaufmann (m/w/d)

›  Duale Studiengänge (m/w/d):

›  Bachelor of Arts – BWL Industrie (DHMW Mannheim)

›  Bachelor of Engineering –  
Wirtschaftsingenieurwesen (DHBW Mannheim)

›  Bachelor of Engineering –  
Maschinenbau (DHBW Mannheim)

›  Bachelor of Engineering-Maschinenbau (HS Kaiserslautern)

›  Bachelor of Engineering –  
Luft- und Raumfahrttechnik (DHBW Ravensburg)

PFW Aerospace GmbH

Ausbildung 

Am Neuen Rheinhafen 10 | 67346 Speyer

Telefon: 06232 6164531

E-Mail: ausbildung@pfw.aero

Internet: www.pfw.aero

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 67293_d
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Angebote Seite: 8

Freiwilligendienste
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)/Freiwilliges Öko- 
logisches Jahr (FÖJ)/Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Freiwilligendienst für Jugendliche und Erwachsene, die sich für 

ihre Mitmenschen sowie für Natur- und Umweltschutz engagieren 

möchten • Durchgeführt von zugelassenen Trägern • Wird in be-

stimmten Ausbildungen oder Studiengängen als Praktikum oder 

Anerkennungsjahr gewertet • Sammeln von Erfahrungen • Berufli-

che Orientierung durch Einblicke in den Arbeitsalltag

Infos FSJ/FÖJ: Für Personen, die die Vollzeitschulpflicht vollendet 

haben • Der Einsatz muss bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres 

beendet sein • Gilt bei vielen Hochschulen als Wartezeit oder wird 

mit Sonderpunkten bewertet • Rahmenbedingungen regelt das Ge-

setz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfreiwilli-

gendienstegesetz - JFDG)

Infos BFD: Ergänzt das FSJ und das FÖJ und ist auch für Erwachsene 

nach Vollendung des 27. Lebensjahres offen • Rahmenbedingungen 

regelt das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (Bundesfrei-

willigendienstgesetz - BFDG)

Zeitraum

Dauer 6 bis 18 Monate • Einsatzzeit etwa 40 Stunden/Woche

Vergütung/Versicherung

Taschengeld • Ggf. Verpflegung, Dienstkleidung sowie die Unter-

kunft • Beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, 

Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung sowie ggf. 

Anspruch auf Kindergeld, Waisenrente, Kinder- und Ausbildungs- 

freibeträge

Einsatzstellen FSJ und BFD

›› karitative und gemeinwohlorientierte Einrichtungen

›› kulturelle Einrichtungen

›› Vereine und Sporteinrichtungen, die u. a. Freizeitangebote für 

Kinder organisieren

›› Ämter, Büros, Vereine oder Museen, die sich u. a. mit Erhalt und 

Pflege von Denkmälern befassen

›› Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen FÖJ

›› Projekte des Natur- und Umweltschutzes

Detaillierte Angaben liefern z. B. das Bundesministerium für Fa-

milie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de und das 

Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben unter  

www.bundesfreiwilligendienst.de

›  Freiwilligendienste
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* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

  © pikselstock - Shutterstock.com

Kultivieren von Pflanzen aller Art (Zier- und Nutzpflanzen wie Gar-

tenblumen, Stauden, Bäume, Wasserpflanzen) • Bearbeiten und Pfle-

gen des Bodens mittels Geräten und Maschinen • Stecklinge setzen 

und düngen unter Berücksichtigung ihrer Ansprüche wie Standort, 

Erde, Wuchseigenschaften und natürliche Pflanzengemeinschaften •  

Durchführen von verschiedenen Kulturverfahren und Anwenden von 

Anbausystemen • Auswählen, Heranziehen und Aufbereiten von Jung-

pflanzen für unterschiedliche Verwendungsbereiche • Vermarktung, 

Kundenberatung • Instandhalten der Gartengeräte, Maschinen sowie 

Betriebseinrichtungen • Im zweiten Ausbildungsjahr Spezialisierung 

auf eine Fachrichtung, z. B. Garten- und Landschaftsbau: Umweltge-

staltung nach landschaftsarchitektonischen Plänen sowie Pflegen, Sa-

nieren und Bepflanzen von Grünanlagen aller Art

Beschäftigung findet sich u. a. in Fachbetrieben des Garten- und Land-

schaftsbaus, des Sportplatzbaus sowie in städtischen Gärtnereien.

Bewerberprofil

Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik • Geschicklichkeit und 

gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • Sorg-

falt • Kundenorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Landwirtschaft

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 14

Gärtner (m/w/d)
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

  © Photographee.eu - Fotolia.com

Vermittlung zwischen Arzt und Patient • Versorgung und Betreuung 

Pflegebedürftiger • Assistenz bei Untersuchungen, operativen Ein-

griffen und Therapien • Pflegerische und medizinische Behandlungen 

nach ärztlichen Anweisungen vornehmen (z. B. in der Wundversorgung 

Schienen und Verbände anlegen, Injektionen und Infusionen durchfüh-

ren) • Unterstützung bei Nahrungsaufnahme und Körperpflege • Beo-

bachten des Gesundheitszustands von Patienten zum Feststellen von 

Veränderungen • Patienten über gesundheitsfördernde Maßnahmen 

informieren und zur Selbsthilfe anleiten • Krisen- und Konfliktsituatio-

nen auflösen • Übernahme von Organisations- und Verwaltungsaufga-

ben sowie Dokumentation der Pflegemaßnahmen

Arbeitsplätze werden in Krankenhäusern, Facharztpraxen, Reha-

Kliniken, Gesundheitszentren, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, 

Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie in Einrichtungen 

der Kurzzeitpflege bzw. Pflegestützpunkten geboten.

Bewerberprofil

Realschulabschluss – alternativ: gleichwertige Schulbildung/Abschluss 

einer sonstigen zehnjährigen allgemeinen Schulausbildung/Haupt-

schulabschluss oder eine gleichwertige Schulbildung (in Verbindung 

mit diversen Sonderregelungen) • Gute Noten in Biologie, Chemie, 

Physik, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • Kontaktfähig-

keit • Verantwortungsbewusstsein • Psychische Stabilität • Geduld • 

Verschwiegenheit

Ausbildungsart

Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen mit fachpraktischem Teil 

in einer Klinik (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum

3–5 Jahre (Voll-/Teilzeit)

Ausbildungsangebote Seite: 67

Gesundheits- und Krankenpfleger* 
(m/w/d)

*Berufsbezeichnung ab 2020 Pflegefachmann (m/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil
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›  Berufs-/Firmenprofile

* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

  © Jaren Wicklund - Fotolia.com

Betreuen und Erziehen von Menschen mit geistigen und körperlichen 

Behinderungen zur Förderung von deren Leistungsfähigkeit und Eigen-

ständigkeit im Alltag • Assistenz bei der Nahrungsaufnahme, Haus-

arbeit, Körperhygiene und Medikamentenversorgung sowie beim An- 

und Auskleiden • Unterstützung bei der schulischen und beruflichen 

Integration • Planung und Realisierung von angemessenen Freizeit-

programmen • Eingliedern der Hilfen der unterschiedlichen Fachdiens-

te in den alltäglichen Lebensablauf der behinderten Menschen • Enge 

Kooperation mit Teams und Fachdiensten anderer Einrichtungen sowie 

mit Angehörigen • Erarbeiten von Förderplänen

Arbeitsplätze finden sich in Tagesstätten, Wohn- und Pflegeheimen 

für Menschen mit Behinderung, in ambulanten sozialen Diensten, in 

Vorsorge- und Rehabilitationskliniken sowie in Förderschulen und 

Kindergärten.

Bewerberprofil

Haupt- oder Realschulabschluss oder eine gleichwertige Vorbildung  

sowie das Abschlusszeugnis einer einschlägigen Berufsausbildung • 

Gute Noten in Kunst/Musik, Biologie, Werken/Technik • Gestalterische 

Fähigkeiten • Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Aus- bzw. Weiterbildung an Berufsfachschulen und Praxisteil an Ein-

richtungen für Menschen mit Behinderungen (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum

Vollzeit 2–3 Jahre, Teilzeit 3–4 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 8

Heilerziehungspfleger (m/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Schwerpunkt Maurerarbeiten: Herstellen von Mauerwerk • Betonieren 

von Wänden und Decken • Einbau von Stahlbetonfertigteilen • Anbrin-

gen von Dämm-Material • Verputzen von Wänden und Decken • Ver-

legen von Estrich als Untergrund für Fußbodenbeläge • Schwerpunkt 

Beton- und Stahlbetonarbeiten: Errichten von Schalungen • Biegen 

und Flechten von Stahlbewehrungen für Beton • Verarbeiten von Be-

ton (mischen, einbringen, verdichten, nachbehandeln nach Erstarren) •  

Schwerpunkt Feuerungs- und Schornsteinbauarbeiten: Aufbau von 

Feuerungsanlagen und Abzugskanälen unter Verwendung von feu-

erfestem Material und Dämmstoffen • Errichten von Schornsteinen 

aus Stahlbeton, Mauerwerk oder Fertigteilen • Tätigkeiten in allen 

Bereichen: Vorbereiten der Baustelle unter Beachtung aller Sicher-

heitsmaßnahmen (z. B. Absicherung der Straße) • Beschaffung des er-

forderlichen Baumaterials sowie der benötigten Geräte • Bedienen der 

Maschinen

Arbeitsplätze bieten Unternehmen der Branchen Hochbau, Betonbau, 

Schornstein- und Industrieofenbau oder Isolier- und Fassadenbau.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken und Technik • Gute körper-

liche Konstitution • Schwindelfreiheit • Räumliches Vorstellungsver-

mögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination •  

Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

  © photo 5000 - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 29

Hochbaufacharbeiter (m/w/d)
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* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

  © YAKOBCHUK VIACHESLAV - Shutterstock.com  © apops - Fotolia.com

Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Ange-

boten, Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und 

‑lagerung • Bestände verwalten und kontrollieren • Produktionsabläufe 

planen, steuern und überwachen • Kalkulationen und Preislisten erar-

beiten • Verkaufsverhandlungen führen • Warenversand, Erstellung der 

Begleitpapiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung 

von Instrumenten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, 

Zahlungen veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von 

Finanz- und Geschäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • 

Marktanalysen und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreu-

en, Neukunden gewinnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiter-

bildungen organisieren

Arbeitsplätze bieten Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche, 

z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Transport-, Textilin-

dustrie oder im Handel.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, Deutsch • Kaufmän-

nisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Verhandlungsgeschick •  

Kommunikationsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • Kunden- und Ser-

viceorientierung • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift • 

Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit 

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im Handwerk  

(geregelt durch Ausbildungsverordnung) • In einigen Betrieben Möglich-

keit zum Erwerb der Zusatzqualifikation „Europakaufmann“ (m/w/d)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 29, 33, 47, 59, 60

Industriekaufmann (m/w/d)

Analysieren von Problem- und Aufgabenstellungen innerhalb von Ge-

schäftsprozessen • Optimierung der Abläufe durch den Einsatz von 

IT-Systemen • Ermitteln der Benutzeranforderungen • Planen und 

Erstellen von Anwendungslösungen • Beschaffung und Verwaltung 

von informations- und telekommunikationstechnischen Systemen 

(Hard- und Software) • Leitung von Projekten zur Planung, Anpas-

sung und Einführung von IT-Systemen in kaufmännischer, technischer 

und organisatorischer Hinsicht (inkl. Qualitätssicherung) • Sicher-

stellen der Wirtschaftlichkeit und der kunden- oder nutzerorientier-

ten Organisation von Projekten • Organisieren von IT-Sicherheit und 

Datenschutz • Funktion als Ansprechpartner für Hersteller und An-

bieter von IT-Systemen sowie für Anwender in den Fachabteilungen •  

Beratung, Schulung und Unterstützung der Anwender (z. B. durch Er-

stellen von speziellen Unterlagen oder Hilfe-Programmen)

Arbeitsplätze bestehen bei Unternehmen fast aller Branchen, z. B. 

in der Industrie, bei Banken und Versicherungen, im Handel oder in 

Krankenhäusern).

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, Deutsch, Englisch •  

Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse • Technisches 

Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Verhandlungsgeschick • 

Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 33, 41

Informatikkaufmann (m/w/d)



  © pressmaster - Fotolia.com

Den kompletten Büroalltag organisieren, d. h. Schriftverkehr wie in-

terne Mitteilungen und Geschäftsbriefe verfassen und erledigen, ein-

gehende Post verwalten, Termine planen und überwachen, Aufträge 

abwickeln • Rechnungen schreiben, Ein- und Ausgänge von Zahlungen 

kontrollieren, Mahnverfahren in Gang setzen • Personaleinsatz planen •  

Anlässlich Tagungen und Besprechungen assistieren • Dienstreisen or-

ganisieren • Materialbestände verwalten

Die ausgebildeten Kaufleute arbeiten sowohl in kleinen mittelstän-

dischen Betrieben als auch in Großunternehmen, im öffentlichen 

Dienst, in Krankenhausverwaltungen oder in Verbänden und Institu-

tionen unterschiedlichster Bereiche.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft und Mathematik • Organisations- 

und Planungstalent • Kaufmännisches Denken • Service- und Kunden-

orientierung • Gute Ausdrucksweise in Wort und Schrift • Flexibilität 

aufgrund der Aufgabenvielfalt

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 8, 29, 42, 53, 55, 57, 60

Kaufmann für Büromanagement 
(m/w/d)

  © jörn buchheim - Fotolia.com

Herstellen, Montieren und Warten von Karosserien, Karosserieteilen, 

Baugruppen und Fahrgestellen für z. B. Busse und Spezialfahrzeuge •  

Anfertigen von Konstruktionszeichnungen (computerunterstützt, 

CAD) • Beraten von Kunden zu Sonderausrüstungen und Zusatzeinrich-

tungen • Ausrüsten von Fahrzeugen, z. B. Herstellen und Montieren von 

Karosserie- und Aufbautenteilen, Anhängern und Sattelanhängern so-

wie Spezialanfertigungen für Sonderfahrzeuge; Konstruieren, Herstel-

len oder Umbauen von Fahrzeugrahmen, -bauteilen, Fahrgestellen und 

Fahrwerksystemen; Verändern von Fahrgestellen oder Achssystemen • 

Einbauen und Justieren von Antriebssystemen sowie Sicherheits- und 

Assistenzsystemen • Prüfen der Funktionen der gefertigten oder zu 

wartenden Bauteile und Systeme • Dokumentieren der Prüfergebnisse 

und Arbeitsschritte • Kontrollieren der Verkehrs- und Betriebssicher-

heit des Fahrzeugs, Übergabe an den Kunden

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Betrieben von Fahr-

zeug- und Nutzfahrzeugherstellern, in Zuliefererbetrieben der Kfz-In-

dustrie, bei großen Fahrzeugausstattern bzw. -umrüstern, in Repara-

turwerkstätten, in Betrieben, die Oldtimer restaurieren, bei Betrieben 

mit eigenem Fuhrpark- und Werkstattbereich (z. B. Speditionen).

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik • Technisches 

Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Handwerkliche Ge-

schicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorgfalt • Verantwor-

tungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

Karosserie- und  
Fahrzeugbaumechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Karosserie- und Fahrzeugbautechnik 
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* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife
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� ›  Berufs-/Firmenprofile

  © Robert Kneschke - Fotolia.com

Verkauf unterschiedlichster Konsumgüter (z. B. Möbel, Heimtextilien, 

Bekleidung, Lebensmittel, Unterhaltungselektronik) an Endverbrau-

cher • Führen von Verkaufsgesprächen: Wünsche des Kunden ermitteln, 

geeignete Ware vorschlagen, über Eigenschaften und Benutzung des 

Produkts informieren, vorführen • Kassieren (Bargeld oder Kreditkarte), 

Prüfung der Geldscheine auf Echtheit • Reklamationsabwicklung • Ver-

waltung des Warenbestands: Bestellung, Eingangskontrolle, Lagerung 

und Auszeichnung • Prüfung und Buchung von Belegen, Begleichen von 

Rechnungen, Kalkulation von Verkaufspreisen. Erstellen von Umsatz- 

und Lagerstatistiken samt Auswertung • Personalwesen: Einteilung 

und Führung des Personals • Werbemaßnahmen durchführen, Waren-

präsentation • Es bestehen diverse Spezialisierungsmöglichkeiten (z. B. 

Frischespezialist/in)

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen z. B. in Modehäusern, Super-

märkten, Gemüseläden, Juweliergeschäften, aber auch im Versand- 

und Internethandel.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft • Kaufmännische Fä-

higkeiten • Kundenorientierung • Kommunikationsbereitschaft • Kon-

taktfreude • Ausgeprägtes Personen- und Zahlengedächtnis • Gute 

Umgangsformen • Geduld und Selbstbeherrschung • Konfliktfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Handel und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 66

Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 68804_a_DD

* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



Organisieren des nationalen und internationalen Güterverkehrs • Steu-

ern und Überwachen des Versands, Umschlags und der Lagerung von 

Gütern • Verkaufen von Verkehrs- und Logistikdienstleistungen • Entwi-

ckeln logistischer Lösungen • Erstellen von Angeboten für Transport und  

Lagerung von Gütern • Aushandeln von Lieferterminen, Transport- und 

Lagerkapazitäten • Beauftragen von Transportunternehmen • Vermit-

teln und Abschließen von Transportversicherungen • Ausfertigen von 

Warenbegleitdokumenten und Zollerklärungen • Einholen von Geneh-

migungen für Spezial- und Gefahrguttransporte • Kundenberatung zu 

Transportkonditionen, Transportmitteln oder Verpackung • Abrechnen 

der Leistungen und Anweisung der Zahlungen • Vorgänge des Mahn-

wesens bearbeiten • Korrespondieren mit Kunden, Behörden und Ver-

sicherungen, ggf. fremdsprachig • Entgegennahme von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. bei Speditionen und 

Unternehmen im Bereich Umschlag und Lagerwirtschaft. Auch 

Post- und Kurierdienste sowie Unternehmen der Güterbeförde-

rung im Eisenbahnverkehr bzw. in der Schiff- und Luftfahrt bieten 

Arbeitsplätze.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (ggf. weitere Fremd-

sprachen) • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorien-

tierung • Interkulturelle Kompetenz • Verhandlungsgeschick • Durch- 

setzungsvermögen

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie und im Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © Kzenon - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 54

Kaufmann für 
Spedition und Logistikdienstleistung 
(m/w/d)

Lust auf Logistik?

Du dachtest bisher, Logistik ist langweilig? 

Dann lass dich vom Gegenteil überzeugen!

Wir sind ein mittelständisches Logistikunternehmen, das  

Pharmaprodukte am eigenen Standort lagert und europaweit mit  

eigenen Trailern transportiert. Wir bieten unseren Kunden den  

höchsten Qualitätsstandard der Logistikbranche. Das ermöglichen  

wir durch die modernste Technik und ein richtig tolles Team!   

›  Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

›  Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Ausführliche Infos findest du auf www.frigo-trans.eu

Na, interessiert? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung an:

claudia.werrel@frigo-trans.de

Frigo-Trans GmbH

Claudia Werrel

Industriestraße 10

67136 Fußgönheim

E-Mail: claudia.werrel@frigo-trans.de

Internet: www.frigo-trans.eu
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  © Karin & Uwe Annas - Fotolia.com

Prüfen aller technischen (mechanischen, elektrischen und elektroni-

schen) Systeme des Fahrzeugs • Feststellen und Analyse von Fehlern 

mittels computergestützter Mess- und Prüfsysteme • Störungen be-

heben unter Einhaltung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften mit 

anschließender Funktionskontrolle • Ausrüsten der Fahrzeuge mit 

Zusatzeinrichtungen, Sonderausstattungen und Zubehörteilen • Im 

dritten Ausbildungsjahr Spezialisierung auf einen der fünf Schwer-

punkte: Motorradtechnik (Motorräder und andere Krafträder), Nutz-

fahrzeugtechnik (Spezialfahrzeuge wie Busse, Baufahrzeuge oder 

LKW), System- und Hochvolttechnik (Elektro- und Hybridfahrzeuge), 

Karosserietechnik (Unfallschäden und Schließsysteme) oder Perso-

nenkraftwagentechnik (klassische PKW)

Arbeitsplätze finden sich, je nach Ausbildungsschwerpunkt, in Repa-

raturwerkstätten sowie bei Herstellern.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches In-

teresse • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 

Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d)

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 66813_b

CUNTZ bietet nicht nur starke Marken –  
es ist ein Leistungszentrum mit Herz.

Seit der Gründung im Jahr 1923 wird unser Unternehmen, in der 

4. Generation als Familienbetrieb geführt und beschäftigt heute 

mehr als 130 Mitarbeiter in Verkauf und Beratung sowie Service 

und Technik rund um die Marken BMW, MINI und ALPINA.

Tradition verpflichtet – heute wie damals legen wir daher großen 

Wert auf professionell ausgebildete Mitarbeiter und fördern de-

ren Qualifikationen stetig. CUNTZ als Ausbilder ist geprägt durch 

ein Team mit vielen Jahren Berufserfahrung. Diese Kompetenz 

und Erfahrung möchten wir auch an neue Generationen weiterge-

ben, wobei wir vor allem auf Persönlichkeit und Vertrauen einen 

hohen Stellenwert legen. 

Wir bilden folgende Berufe in Speyer und Neustadt aus:

 › Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker (m/w/divers) 

Fachrichtung Karosserie- und Fahrzeugbautechnik 

 › KFZ-Mechatroniker (m/w/divers)

 › Automobilkaufmann (m/w/divers)

 › Kaufmann für Büromanagement (m/w/divers)

Bewerben Sie sich noch heute und werden  

Sie Teil eines zukunftsorientierten  

Familienunternehmens mit attraktiven  

beruflichen Perspektiven.

Autohaus A. CUNTZ KG

Frau Corinna Alvarez

Landwehrstraße 33 | 67346 Speyer

Telefon: 06232 6970-52

E-Mail: corinna.alvarez@autohaus-cuntz.de

Internet: www.autohaus-cuntz.de
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  © industrieblick - Fotolia.com

Warten und Reparieren von Kraftfahrzeugen • Beurteilen von Schä-

den an Karosserien bzw. Karosserie-, Leichtbauteilen und Aufbauten •  

Überprüfen der Funktionen fahrzeugtechnischer Systeme wie Klima-

anlagen, elektrische Anlagen, Druckluft-, Hydraulik- und Pyrotechnik-

Systeme sowie von Brems-, Fahrwerks-, Federungs-, Dämpfungs-, Ni-

veauregelungssystemen • Vermessen und Einstellen von Fahrwerken • 

Prüfen von Karosseriebauteilen auf Dichtheit • Beheben von Schäden 

der Fahrzeugverglasung (Ausbesserung bzw. Austausch) • Auffrischen 

des Korrosionsschutzes, z. B. Pflegen und Konservieren der Lackober-

flächen, Anbringen spezieller Schutzfolien an beanspruchten Stellen •  

Analysieren von Schäden, anschließend Ausführen des passenden 

Reparaturverfahrens wie z. B. Ausbeulen, Richten oder Austauschen 

der Karosseriebauteile • Beheben kleinerer Schäden im Smart-Repair-

Verfahren • Einbau von Dicht- und Dämmmaterialien • Einweisen der 

Kunden in den Gebrauch nachgerüsteter Bauteile

Arbeitsplätze finden sich in Reparaturwerkstätten, in Karosseriebau-

betrieben, bei Herstellern und Ausrüstern von Kraftwagen, bei Fuhr-

parkunternehmen und bei Speditionen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches 

Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Handwerkliches Ge-

schick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 

Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 56

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d)
Schwerpunkt Karosserietechnik

Wer sich für eine Ausbildung in einem Auto-Beruf interessiert, 

der ist bei uns genau an der richtigen Adresse. 

Im gewerblichen Bereich bilden wir in folgenden Berufen aus:

›  KFZ-Mechatroniker PKW/LKW (m/w)

›  KFZ-Mechaniker für Karosserie-Instandhaltungstechnik/PKW (m/w)

Der Beruf des KFZ-Mechatronikers verbindet die beiden Bereiche Me-

chanik und Elektronik miteinander. Dabei stehen die Fahrzeugdiagno-

se-, Instandhaltung-, Aus-, Um- und Nachrüstarbeiten ebenso im Mit-

telpunkt wie die Kommunikation mit dem Kunden. 

Im Aufgabenmittelpunkt des Mechanikers für Karosserie-Instandhal-

tungstechnik steht die Karosseriereparatur, bei der neue Verbindungs-

techniken, unterschiedliche Fügeverfahren sowie computergestützte 

Mess- und Rückformtechniken zum Einsatz kommen. Daneben rüstest 

du Fahrzeuge mit Zubehör- Zusatzeinrichtungen aus/um und mon-

tierst z.B. spezielle Aufbauten.

Die Ausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. Im 1. Jahr besuchst du das Be-

rufsgrundschuljahr (BGJ). Diese Zeit wird dir bei der betrieblichen Aus-

bildung angerechnet.

Für diese Berufsausbildung benötigst du 

mindestens einen guten Hauptschulabschluss.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 66935_a

Neubeck Autohäuser

Ulrike Kerscher

67346 Speyer

E-Mail: ulrike.kerscher@neubeck-online.de

Internet: www.neubeck-online.de

Wir bilden auch zum 

Automobilkaufmann/-frau aus.
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* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



Instandhaltung von Nutzfahrzeugen aller Art (z. B. Lkw, Omnibusse, 

Bau- oder Stadtreinigungsfahrzeuge, Sattelschlepper und Unimogs) • 

Prüfen aller technischen (mechanischen, elektrischen und elektroni-

schen) Systeme des Fahrzeugs (z. B. Prüfen der Befestigungspunkte 

von An- oder Aufbauten, Kontrolle beweglicher Einrichtungen wie 

Greifarme oder Feuerwehrleitern) • Feststellen und Analyse von Feh-

lern mittels computergestützter Mess- und Prüfsysteme • Störungen 

beheben unter Einhaltung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften 

mit anschließender Funktionskontrolle • Ausrüsten der Fahrzeuge mit 

Zusatzeinrichtungen (z. B. mit Abstandsmessern, Navigationsgeräten, 

Funk- oder Freisprechanlagen, Sonderausstattungen und Zubehörtei-

len) • Abrufen von Ersatz- bzw. Zubehörteilen aus dem Lager bzw. Be-

stellen beim Hersteller

Arbeitsplätze finden sich in Reparaturwerkstätten, bei Herstellern 

und Ausrüstern von Nutzkraftwagen sowie bei Speditions- oder Bus-

unternehmen mit angeschlossener Werkstatt.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches 

Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordina-

tion • Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 56, 57

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 68309_d

Zeller Recycling GmbH
z. Hd. Frau Haußler      In der Schlicht 6      67112 Mutterstadt 
 personal@zeller-recycling.de  www.zeller-recycling.de

BITTE SENDE DEINE BEWERBUNGSUNTERLAGEN AN:

Die Zeller Recycling GmbH gehört zu den führenden Recycling – und 
Entsorgungsunternehmen in der Metropolregion. Unsere Mitarbeiter 
kümmern sich um alle Aufgaben rund um die Themen Entsorgung, 
Recycling und Rückgewinnung von Rohstoffen. Als zukunftsorientier-
tes Unternehmen investieren wir bewusst in die Ausbildung junger 
Menschen und somit in den eigenen Nachwuchs.

PROFITIERE VON EINER WACHSTUMSBRANCHE  
UND STARTE DEINE AUSBILDUNG ALS: 

KRAFTFAHRZEUGMECHATRONIKER –  
FACHRICHTUNG NUTZFAHRZEUG-
TECHNIK ( M / W / D )
Du bist auf der Suche nach einer sicheren und abwechslungsreichen 
Ausbildung? Du interessierst dich für LKWs und große Arbeitsma-
schinen?

In unserer betriebseigenen Werkstatt kümmerst du dich neben unse-
rem Nutzfahrzeugfuhrpark auch um alle auf dem Gelände befind-
lichen Arbeits- und Aufbereitungsmaschinen. Dies erweitert deine 
Kenntnisse neben der regulären Ausbildung und gestaltet diese noch 
abwechslungsreicher.  

BEWIRB DICH JETZT UM EINE AUSBILDUNG.

ENTSORGUNG, RECYCLING & NATURENERGIE

WIR DENKEN NACHHALTIG!

AKTIV FÜR DIE UMWELT

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d)
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik
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  © Karin & Uwe Annas - Fotolia.com

Instandhalten von PKW • Überprüfen der fahrzeugtechnischen Syste-

me nach Wartungs- bzw. Serviceplan • Ermitteln von Fehlfunktionen 

und Störungen bei regelmäßigen Inspektionen, z. B. Analysieren der 

Funktion von Klimaanlagen oder vernetzten Fahrzeugsystemen wie 

Fahrerassistenz- und Sicherheitssysteme; Prüfen der Datenkommu-

nikation zwischen Steuergeräten; Lokalisieren von Fehlern an Signal-

übertragungssystemen • Durchführen von Wartungs- und Reparatur-

arbeiten (z. B. Austauschen von Dichtungen, Filtern und Zündkerzen; 

Nachfüllen bzw. Wechseln von Motor- und Getriebeölen sowie Hydrau-

likflüssigkeiten; Vermessen und ggf. Einstellen von Fahrwerken; Re-

parieren von Bremsen und Bremsanlagen; Instandsetzen elektrischer 

und optoelektronischer Datenkommunikationsleitungen • Ausführen 

der Schlussprüfung aller Funktionen mit anschließender Probefahrt • 

Einweisen des Kunden in den Gebrauch nachgerüsteter Bauteile oder 

Geräte

Arbeitsplätze finden sich in Reparaturwerkstätten sowie bei Herstel-

lern von Kraftfahrzeugen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches 

Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Handwerkliches Ge-

schick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 

Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 29, 56, 60

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d)
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik

  © auremar - Fotolia.com

Warten und Reparieren von Fahrzeugen, Maschinen, Anlagen und Ge-

räten, die in der Land-, Forst- und Bauwirtschaft eingesetzt werden • 

Ermitteln von Fehler- und Störungsursachen in mechanischen, hydrau-

lischen, elektrischen und elektronischen Systemen • Beheben von Män-

geln durch Austausch oder Reparatur entsprechender Teile • Montieren 

bzw. Demontieren von Bauteilen und Baugruppen • Manuelles und 

maschinelles Bearbeiten von Werkstücken • Ausführen von Schweißar-

beiten • Durchführen von Abgasuntersuchungen • Herstellen fahrzeu-

gelektrischer Stromanschlüsse • Installieren von Anlagen samt Inbe-

triebnahme, Testdurchlauf und Einweisen der Nutzer • Ausrüsten land-, 

forst- und bauwirtschaftlicher Fahrzeuge oder Maschinen mit Zubehör 

und Zusatzeinrichtungen

Arbeitsplätze finden sich bei Herstellern von land- und forstwirt-

schaftlichen Maschinen sowie von Baumaschinen, bei Betreibern von 

Reparaturwerkstätten, bei Betrieben, die land- und forstwirtschaft-

liche bzw. bautechnische Maschinen verleihen, sowie bei Vertriebs-

unternehmen für land- und forstwirtschaftliche bzw. bautechnische 

Maschinen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, Informatik, 

Englisch • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute 

Auge-Hand-Koordination • Teamfähigkeit • Sorgfalt • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 29, 60

Land- und  
Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)
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Einrichtung und Inbetriebnahme komplexer Fertigungsmaschinen • 

Steuern und Überwachen der Prozessabläufe mehrerer Maschinen und 

Anlagen • Anwendung diverser manueller und maschineller Fertigungs-

techniken • Fehler ermitteln und beheben bei Störungen • Wartung und 

Reparatur, z. B. Reinigung der Anlage, Austausch von Verschleißteilen •  

Lagern der produzierten Waren und das Durchführen von Fertigungs-

kontrollen • Technische Ausbildung in den Schwerpunkten Metall- und 

Kunststofftechnik, Textiltechnik, Textilveredelung, Lebensmitteltech-

nik oder Druckweiter- und Papierverarbeitung

Beschäftigung bieten Unternehmen verschiedener Industriezweige, 

z. B. in der Metall-, Kunststoff, Fahrzeugbau-, Textil-, Druck- und 

Nahrungsmittel-Branche.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches 

Verständnis • Handwerkliches Geschick • Teamfähigkeit • Verantwor-

tungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 38, 59

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 67781_b

Unsere Ausbildung bringt 
Spaß und hat Zukunft!

SÜDWEST Lacke + Farben GmbH & Co. KG ist ein bedeu-
tender Hersteller von Lacken und Farben im 2-stufigen 
Vertrieb. Als mittelständisches Unternehmen und selb-
ständige Tochter der Sto SE & Co. KGaA entwickeln und 
produzieren wir Lacke und Farben für den Profi. Unsere 
Stärken sind unsere Mitarbeiter/-innen, der hohe Quali-
tätsanspruch und die Kundenzufriedenheit.

Wir bilden aus:

 Industriekaufmann (m/w/d)
 Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d) 
  Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
 Fachlagerist (m/w/d)

SÜDWEST Lacke + Farben GmbH & Co. KG

Personalabteilung, Frau Ranja Böcher
Iggelheimer Straße 13 · 67459 Böhl-Iggelheim
bewerbung@suedwest.de · www.suedwest.de

Telefon: 06324 709-190 · Fax: 06324 709-251

Die Ausbildung hat  
viele Facetten auf Lager!

Bei uns hier 

stimmt die Chemie!
Genau die richtigeMischung!
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Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 67965_a

w

BAU AUF HEBERGER
MIT EINER AUSBILDUNG 
BEI UNS
Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen mit Hauptsitz im rhein-
land-pfälzischen Schifferstadt und zählen zu den technisch führenden 
Bauunternehmen im In- und Ausland. Die HEBERGER Gruppe bildet seit 
mehr als 50 Jahren erfolgreich aus und betreut aktuell über 30 Auszubil-
dende in verschiedenen kaufmännischen und gewerblichen Berufen. Die 
individuelle und kompetente Betreuung unserer Auszubildenden sowie 
der Austausch zwischen unseren Auszubildenden liegen uns dabei be-
sonders am Herzen.

WIR BIETEN DIR:
  Eine individuelle und persönliche Betreuung während deiner  
 Ausbildung.
  Eine attraktive, tarifliche Ausbildungsvergütung.
  Eine engagierte Azubi-Community und regelmäßige Events mit  
 den anderen Azubis und Dualen Studenten.
  Ein dynamisches Team mit spannenden Projekten.
  Vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten. 

ZWEI UNSERER TOP GEWERBLICHEN AUSBILDUNGEN 2019

  HOCHBAUFACHARBEITER/IN    
 TIEFBAUFACHARBEITER/IN

Handwerkliche Talente gesucht – in unserer eigenen Lehrwerkstatt 
hast du die Chance, in zwei Jahren deine Ausbildung zum Hochbau- 
oder Tiefbaufacharbeiter/in zu absolvieren. Während deiner Aus-
bildung lernst du die Grundlagen für das Handwerk. Nach deinem 
erfolgreichem Abschluss zum Facharbeiter hast du die Option, dich 
in einem Jahr auf die Fachrichtungen Maurer/in, Beton-/Stahlbeton-
bauer/in oder Straßenbauer/in zu spezialisieren.   
 
Als Maurer/in stellst du Mauerwerke aus natürlichen oder künstlichen 
Steinen her, verputzt Wände und montierst Fertigteile. Als Beton-/
Stahlbetonmaurer/in stellst du Bauteile aus Beton und Stahlbeton 
her und baust Bewehrungen ein. Als Straßenbauer/in pflasterst, be-
tonierst und asphaltierst du Verkehrswege und stellst Baugruben und 
Gräben her. 

AUßERDEM BILDEN WIR NOCH AUS:
  Bauzeichner/in
  Metallbauer/in Fachrichtung Konstruktionstechnik
  Land- und Baumaschinenmechatroniker/in
  Kfz-Mechatroniker/in
  Elektroniker/in für Betriebstechnik

Unsere kaufmännischen Ausbildungsberufe und unsere Dualen   
Studiengänge findest du unter karriere.heberger.de

DEINE ANSPRECHPARTNER
Personalmanagement | jobs@heberger.de | 06235 930-0 | karriere.heberger.de

  © Kzenon - Fotolia.com

Errichten von Rohbauten aus Fundamenten, Wänden und Decken • 

Vorgegebene Entwürfe und Baupläne studieren und auswerten, Ar-

beitsschritte mit weiteren Handwerkern abstimmen, Baumaterial 

anfordern. Werkzeuge, Geräte und Maschinenbesorgen, zur Baustelle 

bringen • Einsatzort mit Absperrungen und Bauzäunen sichern • Scha-

lungen anfertigen und Fundament betonieren • Herstellen von Außen- 

und Innenwänden aus unterschiedlichen Materialien (z. B. Mörtel, Klin-

ker, Ziegel, Holz, Stahl, Beton) und Montieren von Fertigteilen • Decken 

einziehen • Dämmung und Isolierung vornehmen • Treppen montieren •  

Schornsteine errichten • Verputzen • Instandsetzungs- und Sanie-

rungsarbeiten: Zustand des Gebäudes prüfen, Bauschäden dokumen-

tieren und beheben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Baugewerbes (z. B. 

Unternehmen der Branchen Betonbau, Sanierung, Modernisierung, 

Hochbau) oder des Fertighausbaus.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken, Technik • Technische Be-

gabung • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vorstellungsvermö-

gen • Teamfähigkeit • Sorgfalt • Gute körperliche Konstitution

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 29, 60

Maurer (m/w/d)
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  © auremar - Fotolia.com

Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  

Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen • Herstellen 

der Bauteile • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen •  

Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware 

lt. Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen • Funktionsfähigkeit 

und Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Be-

dienung einweisen • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstö-

rungs- und Optimierungsaufgaben

Arbeitsplätze werden angeboten in Unternehmen der Branchen Ma-

schinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, Fahrzeug-, 

Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunikations- und 

Medizintechnik.

Bewerberprofil

Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, Informatik, 

Englisch • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute 

Auge-Hand-Koordination • Teamfähigkeit • Sorgfalt • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 38

Mechatroniker (m/w/d)

  © mediamo - Fotolia.com

Planen und Fertigen von Konstruktionen aus Metall (z. B. Brücken, 

Fahrzeuge, Fensterrahmen, Gebäude, Hallen, Schutzgitter, Trep-

pen, Türen und Tore) oder deren Einzelteile • Bearbeiten von Metallen, 

Leichtmetallen oder Stahl durch Formen, Biegen, Pressen, Kanten, 

Schweißen, Bohren in Handarbeit oder mittels computergesteuerter 

Maschinen (CNC) • Aufgaben planen und vorbereiten: Kundenbera-

tung, Maße vor Ort ermitteln, Skizzen anfertigen • Bauteile herstellen: 

exakt bemessen, Metall schneiden, Teile nach Vorgaben in Form brin-

gen, Gewinde bohren, Verschrauben oder Verschweißen der Einzeltei-

le • Oberflächenbehandlung • Bauteile montieren durch Nieten oder 

Verschrauben • Warten, Reparieren, Reinigen der Anlage • Ggf. Ersatz-

teile beschaffen oder selbst anfertigen • Arbeitsplätze auf Baustellen 

einrichten

Beschäftigung bieten Handwerksbetriebe des Metallbaus, aber auch 

Dachdecker- oder Fassadenbauunternehmen, die auf die Verarbei-

tung von Metall spezialisiert sind.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches 

Interesse • Zeichnerische Begabung • Handwerkliche Fähigkeiten • 

Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 29, 60

Metallbauer (m/w/d)
Fachrichtung Konstruktionstechnik

61

� ›  Berufs-/Firmenprofile

* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



 © Aleksandar Malivuk - Shutterstock.com

Begleitung des gesamten Herstellungsprozesses im Betrieb • Annah-

me der Anlieferung von Rohstoffen und Chemikalien • Zubereiten von 

Mischungen nach Rezepturen, z. B. für Farben, Düngemittel oder Mine-

ralölprodukte • Justieren, bedienen und kontrollieren der Produktions-

anlagen für den reibungslosen Ablauf im Herstellungsprozess • Regel-

mäßige Probenentnahme aus der Produktion zwecks Prüfung im Labor 

(auf Dichte des Stoffes, Säuregehalt etc.) • Qualität der Erzeugnisse 

sicherstellen • Umweltgerechte Entsorgung der entstandenen Abfälle •  

Wartung und Instandhaltung der Anlagen • Mitwirkung bei der Verpa-

ckung und Lagerung der Endprodukte

Arbeitsplätze finden sich in erster Linie in Betrieben der chemischen 

Industrie wie z. B. Klebstoff-, Kunststoff-, Chemiefaser- oder Farb-

stoffherstellung, des Weiteren in Unternehmen der Nahrungsmittel- 

und Arzneimittelindustrie.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Chemie und Werken/Technik • 

Technisches Verständnis • Konzentrationsfähigkeit • Handwerkliches 

Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusst-

sein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 37, 59

Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d)

  © benjaminnolte - Fotolia.com

Neubau und Instandhaltung von Straßen, Wegen, Fußgängerzonen, 

Plätzen, Autobahnen, Sportanlagen und Flugplätzen sowie deren 

Kontrolle und Instandhaltung • Zuständig für Pflasterarbeiten, Rand-

befestigungen, Böschungen und Entwässerungsgräben • Skizzen und 

Verlegepläne lesen bzw. anfertigen • Vermessungen durchführen • 

Trassenführung laut Bauplan abstecken • Erdarbeiten: Bodenmassen 

lösen, transportieren, planieren und verdichten durch Einsatz von Spe-

zialfahrzeugen • Unterbau und Beton- oder Asphaltdecke als Fahrbahn 

aufbringen • Herstellen und Montieren von Fertigteilen für den Stra-

ßentiefbau • Baugruben, Gräben und Schalungen erstellen • Herstellen 

von Mörtel- und Betonmischungen, Wandputz und Estrich • Abdichten 

vorn Rohrverbindungen • Einbauen von Drainagerohren, Einstiegs-

schächten, Regeneinläufen und Versetzen von Schachtabdeckungen • 

Pflasterarbeiten ausführen

Einsatzbereiche bieten sich in Straßenbau-Unternehmen und Auto-

bahnmeistereien, aber auch in mit Kanalbau befassten Betrieben.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Chemie, Werken/Technik • Gute 

körperliche Konstitution • Körperbeherrschung • Räumliches Vorstel-

lungsvermögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordi-

nation • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 29, 60

Straßenbauer (m/w/d)
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* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



Durchführen von ober- oder unterirdischen Erdarbeiten mit Spezial-

maschinen. Vor Beginn der Ausbildung erfolgt Festlegung auf einen 

Arbeitsschwerpunkt:

›› Brunnen- und Spezialtiefbau – Durchführen von Bohrungen, die der 

Wassergewinnung dienen • Installieren von Wasserförderanlagen • 

Durchführen von Bohrungen zur Baugrunduntersuchung

›› Gleisbau – Vorbereitung des Bodens für den Unterbau der Gleise • 

Verlegen der Schwellen und Schienen

›› Kanalbau – Verlegen von Abwasserleitungen mit schwerem Gerät • 

Installieren der Hausanschlüsse. Ausschachten von Kabelwegen

›› Rohrleitungsbau – Verlegen von Rohrleitungen für die Ver- und Ent-

sorgung • Verlegen von Kabelschächten • Einziehen der Kabel. Prü-

fung auf Dichtigkeit mittels Wasser oder Luft

›› Straßenbau – Verkehrswege schaffen durch Pflastern von Gehwegen 

oder Aufbringen von Asphaltdecken auf Fahrbahnen • Böschungen 

und Randbefestigungen anlegen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. im Tiefbaugewerbe, in 

der Wasserversorgung, bei kommunalen Bauämtern, im Gartenbau 

oder in Unternehmen des Sektors Straßen- und Schienenverkehr.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Räumliches Vor-

stellungsvermögen • Handwerkliche Geschicklichkeit • Sorgfalt • Team-

fähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

    © Bannafarsai_Stock - Shutterstock.com

Ausbildungsangebote Seite: 29, 60

Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)

© LIGHTFIELD STUDIOS - Fotolia.com

Gespräche mit Kunden: Beratung, Empfehlung, Vorführen der Waren, 

Verkauf • Annahme von Reklamationen • Warenlieferungen entgegen-

nehmen, kontrollieren, Regale einräumen, Preisauszeichnung der Wa-

ren • Lagerbestand prüfen und Waren nachbestellen • Inventur durch-

führen • An der Kasse Zahlungen abwickeln (bei Barzahlung Kontrolle 

der Geldscheine auf Echtheit) • Planung und Realisierung von werbe- 

und verkaufsfördernden Maßnahmen wie z. B. Waren verkaufswirk-

sam präsentieren • Es bestehen diverse Spezialisierungsmöglichkeiten 

(z. B. Frische)

Beschäftigung bieten Supermärkte, Kaufhäuser oder Fachgeschäfte 

des Einzelhandels.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Kundenorientierung • Kom-

munikationsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • Gute Umgangsformen • 

Kaufmännisches Denken • Verkaufsgeschick • Sorgfalt

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 66

Verkäufer (m/w/d)
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Erledigen von Büro- und Verwaltung- und Organisationsaufgaben • Er-

arbeiten von Verwaltungsvorschriften und -entscheidungen • Doku-

mentieren kirchlicher Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen, 

Trauungen, Bestattungen) • Beraten der Gemeindemitglieder und Ertei-

len von Auskünften • Vorbereiten von Sitzungen kirchlicher Gremien •  

Anfertigen von Protokollen, Berichten und Aufstellungen • Erstellen 

von Statistiken, Tabellen und Grafiken • Erarbeiten von Verwaltungs-

entscheidungen • Unterrichten der Beteiligten • Anwenden staatlicher 

und kirchlicher Rechtsvorschriften • Bearbeiten und Verwalten von 

Daten im kirchlichen Meldewesen (z. B. Ein- und Austragungen bei Kir-

cheneintritten und -austritten) • Übernehmen von Aufgaben in der Fi-

nanzverwaltung, im Melde-, Grundstücks-, Bau- und Friedhofswesen 

der Kirche (z. B. Führen von Personalakten und Berechnen von Bezügen 

und Gehältern in der Personalverwaltung; Mitwirken an der Erstellung 

und Ausführung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen im Haushalts-, 

Kassen- und Rechnungswesen)

Verwaltungsfachangestellte der Fachrichtung Kirchenverwaltung der 

evangelischen Kirche finden Beschäftigung bei evangelischen Lan-

deskirchen, in Kirchenkreisen sowie in Kirchengemeinden.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Wirtschaft und Recht • Sorgfalt • 

Merkfähigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbei-

ten • Verschwiegenheit • Kommunikationsfähigkeit • Flexibilität • Or-

ganisationstalent • Serviceorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © Robert Kneschke - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 64

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Fachrichtung  
Kirchenverwaltung – ev. Kirche

Frankenthal/L.-hafen/Speyer (6722701) 67104_b

( P R O T E S TA N T I S C H E  L A N D E S K I R C H E )

D I E  E VA N G E L I S C H E 

KIRCHE PF
AL

Z
D

E
R

WIR BILDEN AUS

VERWALTUNGSFACH- 
ANGESTELLTE (M/W/D)

FACHINFORMATIKER  
(M/W/D) FACHRICHTUNG  
SYSTEMINTEGRATION

Evangelische 
Kirche der Pfalz
(Protestantische 
Landeskirche)
-Landeskirchenrat-
Dezernat 6
Frau Beate Schulz
Domplatz 5
67346 Speyer 

Mail: beate.schulz@ 
evkirchepfalz.de
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* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



Ausbildungsangebote Seite: 46

  © industrieblick - Fotolia.com

Bearbeiten von Werkstoffen wie Stahl, Leichtmetall und Kunststoff • 

Herstellen metallener Präzisionsbauteile für technische Produkte aller 

Art (z. B. Radnaben, Gewinde, Zahnräder, Motoren- und Turbinenteile) •  

Analysieren von Fertigungsaufträgen, Einrichten von Dreh-, Fräs- und 

Schleifmaschinen mittels Modifizierung von CNC-Maschinenprogram-

men • Überprüfung der gefertigten Werkstücke auf Vorgaben wie 

Maße und Oberflächenqualität • Bei Störungen die Ursache mithilfe 

geeigneter Prüfverfahren und Prüfmittel feststellen, eingrenzen und 

beheben • Erledigen von Wartungs- und Inspektionsaufgaben an Ma-

schinen • Spezialisierung auf Drehautomaten-, Drehmaschinen-, Fräs-

maschinen- oder Schleifmaschinensysteme

Arbeitsplätze bieten Werkstätten und Werkhallen von metallver-

arbeitenden Betrieben, wie z. B. Unternehmen der Branchen Ma-

schinen-, Stahl- oder Leichtmetallbau, ebenfalls Gießereien oder 

Fahrzeugbaubetriebe.

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik • Technisches 

Verständnis • Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-

Koordination • Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit • Gute körperliche 

Konstitution

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und Ins-

titutionen der Kommunen • Erarbeiten von Verwaltungsvorschriften 

und -entscheidungen • Mitarbeiten an der Umsetzung von Beschlüs-

sen • Führen von Akten • Beraten von Bürgern • Vorbereiten von Sit-

zungen kommunaler Beschlussgremien wie z. B. Gemeinderatssit-

zung • Beteiligung an der Umsetzung von Beschlüssen • Erarbeiten von 

Verwaltungsentscheidungen auf der Basis von Bundes-, Landes- und 

Kommunalrecht • Erledigen von Verwaltungsaufgaben im Bereich kommu-

naler Wirtschafts-, Struktur- und Kulturförderung • Erledigen kaufmän- 

nischer Tätigkeiten in kommunalen Verwaltungs- und Eigenbetrieben •  

Führen von u. a. Personalakten • Berechnen von Bezügen oder Gehäl-

tern • Beteiligung an der Erstellung und Ausführung von Haushalts- 

und Wirtschaftsplänen im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen •  

Funktion als Ansprechpartner für Organisationen, Unternehmen und 

Rat suchende Bürger

Arbeitsplätze finden sich bei Gemeinde- und Kreisverwaltungen in 

kommunalen Ämtern und Behörden, z. B. Bau-, Gesundheits- oder 

Kulturamt.

Bewerberprofil

Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch, Mathematik • Verantwor-

tungsbewusstsein • Verschwiegenheit • Merkfähigkeit • Sorgfalt • 

Kommunikationsfähigkeit • Serviceorientierung • Organisationstalent 

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © Yuri Arcurs - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 12, 14

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Fachrichtung Kommunalverwaltung
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Wissenswertes rund um Berufswahl, Bewerbung und Vorstellungsgespräch

Webseiten
www.berufenet.arbeitsagentur.de 
Bundesagentur für Arbeit

› � Portal mit detaillierten Ausbildungsbeschreibungen.

www.bmwi.de 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

› � Informationen zum dualen Berufsausbildungssystem.

www.bibb.de 
Bundesinstitut für Berufsbildung

› � Beratung und Dienstleistung auf dem Gebiet  

der beruflichen Bildung.

www.bmbf.de 
Bundesministerium für Bildung und Forschung

› � Informationen zu Bildung sowie entsprechenden 

Fördermöglichkeiten.

www.bundesfreiwilligendienst.de
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 

› � Bundesfreiwilligendienst, FSJ und FÖJ.

www.dihk.de 
Industrie- und Handelskammern Deutschlands

› � Aktuelles und Informationen.

www.handwerkskammer.de 
Handwerkskammern Deutschlands

› � Lehrstellenbörse für Berufe im Handwerk.

www.ihk-lehrstellenboerse.de 
Industrie- und Handelskammern Deutschlands

› � Lehrstellenbörse für die Berufsfelder in Industrie,  

Handel und Dienstleistung.

www.planet-beruf.de 
Bundesagentur für Arbeit

› � Informationen zur Berufswahl und Übungen zum Erstellen  

deiner Bewerbung.

www.pro-fsj.de 
Bundesarbeitskreis Freiwilliges Soziales Jahr

› � Angebote und Ansprechpartner in deiner Region.

www.skh-ft.de 
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›› Berufsprofil Seite: 45, 53, 63 | Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk (m/w/d) – Fleischerei, Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d),  

Verkäufer (m/w/d)
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Chemie,  
die  verbindet.
Damit Wunsch  
Beruf liebt.

Attraktivste Arbeitgeber
Für Schüler 2018

Zeig’s uns! Deine Ausbildung bei BASF

Bewirb Dich jetzt online für einen 
Ausbildungsplatz für 2020!
Weitere Infos unter www.basf.com/ ausbildung

Deine Schulzeit ist bald vorbei und Du suchst eine Ausbildung? Dann komm in unser Team. Wir suchen Menschen wie 

Dich, die mehr aus ihren Fähigkeiten machen wollen. Wir sind das führende Chemieunternehmen der Welt und bieten Dir 

über 30 verschiedene Ausbildungschancen bei BASF am Standort Ludwigshafen und im BASF Ausbildungsverbund.

Wir bieten vielfältige Einstiegs chancen für individuelle  Talente in den folgenden Berufsfeldern und dualen 

Studiengängen:

 ▪ Produktion ▪ Naturwissenschaften ▪ Gastro & more

 ▪ Technik (Metall, Elektro und Maschinenbau) ▪ Kaufmännisch & IT

Eine Starthilfe in die Ausbildung bieten wir Jugendlichen mit unserem Startprogramm:

 ▪  Start in den Beruf für Schüler_innen mit Berufsreife / Hauptschulabschluss sowie Mittlerer Reife

Gute Gründe für eine Ausbildung bei BASF:

 ▪ attraktive Ausbildungsvergütung und zahlreiche Zusatzleistungen

 ▪ über 90 % Übernahmechance

 ▪ Möglichkeit zur Teilnahme an EU-Austauschprojekten 

 ▪  maßgeschneiderte Schulungsangebote

/basfausbildung

/basf_ausbildung
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